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Orkanartige Stürme über ganz Deutſchland
Zerſtörungen im Berliner Flughafen

Eine Flugzeughalle völlig vernichtet 350 Alarmmeldungen bei der Feuer-
wehr Verwüſtungen auch

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 5. Juli.

Geſtern nachmittag wurden verſchiedene Stadtviertel Berlins

von einem Wirbelſturm in Mitleidenſchaft gezogen. Während
die eigentliche innere Stadt von dieſer Windhoſe verhältnismäßig
wenig zu ſpüren bekam, wurden Außenbezirke wie Schöne4-
berg und Steglitz ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Aber auch
der Tiergartenbezirk hatte zu leider

rten wurde eine von einem halbenAmMeter n geknickt. Der Baum fiel krachend über die

gerade als ein Auto die Stelle paſſierte. Da
der cher kommen ſah und ſcharf abbremſte, wurde
das Gefährt nur eierehh Auf der CharlottenburgerChauſſee wurden verſchiedene Bäume entwurzelt. v
der Pallasſtr wurde das Dach einer Garage ab
gedeckt, am Brandenburger Tor wurden zwei Bäume ſchwer
beſchädigt. Vor dem Hauſe Nr. 28 der Rüdersdorfer Straße am
Küſtriner Platz fiel der 47jährigen Frau Auguſte Riedel aus der
Koppenſtraße 17 ein Blumentopf aus dem dritten Stock des
Hauſes auf den Kopf. Sie mußte mit ſchweren Kopf
verletzungen in das Krankenhaus am Friedrichshain ge
ſchafft werden. Am Bahnhof Friedrihſtraße wurden etwa
80 Meter des Bauzauns umgeworfen, der das Gelände der alten
Pepiniere von der Straße trennt. Jn der Gräfeſtraße, Ecke
Urbanſtraße, fiel ein Dachdecher vom Dach und blieb be
wußtlos liegen. Sein Zuſtand iſt leben sgefährlich.

Beſonders arg wütete der Sturm auf dem Flusgplatz
Tempelhof. Die Flugzeughalle an der Oſtſeite iſt durch den
Sturm völlig zerſtört worden. Sie iſt ſozuſagen in zwei
Teile zerriſſen worden. Einige dort untergebrachte Flugzeuge
wurden mehr oder weniger beſchädigt. Unter anderem wurde da

in Potsdam und Nowawes
bei auch das Lilienthalſche Schwingenflugzeug,
das von dem Bruder Otto Lilienthals hergeſtellt worden iſt,
völlig zerſtört. Auch die auf dem Platz ſtehenden Flug
zeuge wurden entweder umgeworfen oder leicht be
ſchädigt.

Auf der Charlottenburger Chauſſee hatte die Feuerwehr hart
z arbeiten, um die Bäume, die ſich quer über die Straßen ge
egt hatten, zu entfernen und die Fahrwege wieder freizumachen.Jn 850 Fällen iſt die gederwehr alarmiert und

z Hilfe gerufen wurden. Um 1.50 Uhr lief bei der r
ie erſte Meldung ein, der s in einem bisher noh nicht

dageweſenen Tempo die andern Alarmrufe anſchloſſen. Die Tele
phone der Feuerwehr konnte die Arbeit gar nicht bewältigen.
Sämtliche Züge und Mannſchaften wurden reſtlos aus
geſchickt. itere Meldungen beſagen, daß auf den Chauſſeen
nach Teltow ebenfalls viele Bäume entwurzelt wurden, die ein
arges Verkehrshindernis bilden. Jn verſchiedenen Stadtteilen
ſind die Baugerüſte zuſammengebrochen, zum Glück
ohne größeres Unheil zu verurſachen. Die Arbeiter konnten ſich
mit knapper Not in Sicherheit bringen.

Auch in Potsdam und Nowawes wütete ein ſchwerer
Sturm. Auf dem S-hützen platz in Nowawes findet dieſer
Tage das enfeſt ſtatt. Gegen 8 Uhr riß der Wind
ämtliche Buden um; alles, was auf dem Schützenplatz
tgemacht war, glich nach etwa 10 Minuten einem wüſten
urcheinander. Karuſſells ſtürzten um, und in der Luft

flogen die Pläne der Buden umher. Der Schaden der Buden
beſitzer r nicht abzuſehen. Jn Potsdam iſt die Feuer 7
mehrere Male in Anſpruch genommen worden. Hier ſind große
Bäume entwurgzelt worden.

Nach den letzten Meldungen hat die Sturmkataſtrophe fünf
Schwer verletzte und acht Leicht verletzte gefordert.

Millionenſchäden in Oberſchleſien
Sechs Perſonen getötet und 26 verletzt Ein Zug umgeworfen

Telegraphiſche Meldung.)
Breslau, 5. Juli.

Auch über Breslau und die übrige Provinz
Schleſien ſind geſtern im Laufe des Tages ſchwere Gewitter,
die mit außerordentlich heftigen Stürmen verbunden waren,
niedergegangen. Namentlich haben die orkanartigen Stürme in
Oberſchleſien ſchwere Verwüſtungen angerichtet und
mehrere Todesopfergefordert. Jm ganzen ſind etwa
ſieben bis acht Perſonen getötet worden, während weit mehr als
20 Perſonen ſchwerere oder leichtere Verletzungen erlitten haben.
Der Geſamtſchaden in Deutſch-Oberſchleſien, bei
dem ganz beſonders die oberſchleſiſchen Wal dungen Berück-
ſichtigung finden müſſen, dürfte in die Millionen gehen. Zu
den Stürmen, die geſtern in Schleſien gewütet haben, erfahren wir

noch folgende Einzelheiten
Das größte Unheil richtete das geſtrige ſchwere Wetter in

Peiskretſcham an, wo der Schornſtein einer
Ziegelei einſtürzte; hierbei wurden vier Perſonen getötet
und drei weitere ſchwer verletzt. Jm Waſſerwerk Zawada
ſtürzte ebenfalls ein Schornſtein ein und fiel auf eine Auto
garage, in die eine ganze Reihe von Arbeitern vor dem Un
wetter geflüchtet war. Hier wurden vier Perſonen ſchwer
verleht, von denen einer an den ar der Verletzungen be
reits geſtorben iſt. Ein weiterer Schornſteineinſturz ereignete
ſich in der ſtädtiſchen Ziegelei in Gleiwitz. Der 25 Meter
hohe Schornſtein ſtürzte plötzlich mit lautem Krachen ein und
tötete eine Perſon zwei Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Der Sturm erreichte zeitweiſe eine Windſtärke bis zu
40 Sekundenmetern und konnte umſo furchtbarere
Folgen haben. Die Zahl der in den ober chleſiſchen Waldungen
niedergelegten Bäume geht in die Tauſende, die Felder
bieten einen troſtloſen Anblick. Telegraphenſtangen ſind kilometer-
weit wie Streichhölzer umgeknickt worden, und auf der Strecke
Laban Gleiwitz wurden die Telegraphenſtangen auf die
Sqhie nen geſchleudert, ſo daß eine ſehr ſchwere Ver

ögerung des Zugverkehrs eintrat. Jm ganzen Jnduſirie ebiet ſind faſt alle Bezirke ſchwer betroffen worden.
In der Hochofen Abteilung der Donnersmarck- Hütte

wurde ein Waſſerkühlturm umgeriſſen, und in der elektr.
Zentrale der Hütte wurde ein eiſerner enſter
rahmen aus den Mauern geſchleudert, flog einem
Maſchinenwärter an den Kopf und verletzte dieſen ſchwer. Auch
die Grubenanlagen wurden ſehr ſchwer beſchädigt. Vom Eiſen
werk in Laband iſt die Bedachung abgeriſſen, und inWieſchowa im Landkreis Beuthen ſind 20 Sait- voll
ſtändig abgedeckt worden und zum Teil eingeſtürzt. Bei
dem e Mikultſchütz--Brynnek wurde eineArbeiter-Baukantine vom Boden weggefegt, in der ſich zur Zeit des
Unglücks über 40 Arbeiter befanden. Die Arbeiter wurden von den
uſammenſtürzenden Brettern überſchüttet, wobei fünPerfenen ſchwer und zehn weitere leicht verletz

wurden.
In Mikultſchütz ſelbſt wurde ein Eckturm der

Kirche von dem Sturm zertrümmert, r das Dach
der Kirche und zerſtörte beim Weiterfallen die Orgel. Auf der
Strecke Rauden--Gleiwitz wurde ein Eiſenbahnzug von
dem Orkan umgeworfen, wobei drei Perſonen leicht verletzt
wurden. Großen Schaden richtete der Sturm auch im Glei-
witzer Flughafen an, wo beide Fluggeughallen abgedeckt,
die in den Hallen ſtehenden Flugzeuge durcheinander ge
worfen und beſchädigt wurden.

Außerordentliche Verheerungen hat der Orkan auch in Oſt
Oberſchleſien angerichtet. Hierüber fehlen aber noch nähere
Einzelheiten, da die Telegraphen und Telephonverbindungen mit
Kattowitz eſit geſtern nachmittag zerriſſen ſind und erſt a
Laufe des heutigen Tages wieder jinſtand geſetzt werden können.

Hagelwetter im Moſel- und Saargebiet
Telegraphiſche Meldung.

Köln, Juli.
Schwere Hagelwetter haben an Moſel und Saar großen

Schaden angerichtet. Die Hagelkörner fielen in Tauben und
Hühnereigröße. Die Ernte iſt ſtrichweiſe vollſtändig
vernichtet. Jn den Ceſchäftshäuſern von Tier und den an

grenzenden Orken wurden Hunderte von Fenſterſheiben zer
trümmert. Ganze Straßen waren überſchwemmt,
und das Waſſer drang in die Keller ein. Jn den Weinbergen
ſind Schäden bis zu 50 Prozent zu verzeichnen. Auch die
in der Umgebung der Saar und an der Ruwer gelegenen Orte
wurden ſchwer mitgenommen. Heute morgen zwiſchen 8 und
4 Uhr ging erneut ein ſchweres Gewitter nieder.

r

(Ueber die Sturmſchäden in Mitteldeutſchland berichten wir
auf der 1. Beilage, 8. Seite.)

Mauereinſturz durch Sturm
Eine bdreiköpfige Familie getötet.

Telegraphiſche Meldung.)
Amſterdam, 5. Juli.

In der vergangenen Nacht ſtürzte während eines heftigen
Sturmes in der Ortſchaft Weert (Provinz Limburg) eine
Mauer eines Getreideſpeichers plötzlich ein und fiel
mtiſamt einem großen Getreidevorrat auf ein unter ihr ſtehendes
dreiſtöckiges Haus, das im oberen Stockwerk von dem Be
triebsleiter mit ſeiner Familie bewohnt wird. Das oberſte Stock
werk wurde vollkommen zerſtört. Der 34jährige deutſche Be
triebsleiter Heinz Jellenmayer, der im März d. J. aus
Köln nach dort gekommen war, ſowie ſeine 27jährige aus Köln
ſtammende Ehefrau und ihr 5 Monate altes Kind wurden unter
den Trümmern begraben unyd konnten nur als Leichen ge-
borgen werden.

Zyklon im chineſiſchen Meer
Telegraphiſche Weldung.)

Tokio, 5. Juli.
An der japaniſchen Küſte hat ein Zyklon einige Ort

Heſtyr erheblich beſchädigt. Jnsbeſondere die Städte
aſſebo, Zuruga und die Jnſel Hokaido haben ſchwer

gelitten. 20 Fiſcherboote werden vermißt. Der Schiffsverkehr
im chineſiſchen Meer iſt ſtill gelegt.

Deutſchland hält an der Entſchädigung
der Deutſchen in Eſtland feſt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 5. Juli.

Von zuſtändiger Stelle wird hingewieſen, daß Deutſch
land in der Vertretung der Entſchädigungsforderung gegenüber
der eſtländiſchen Regierung nur eineGleichſtellung der enteigneten
deutſchen Grundbeſitzer verlangt hat. Dieſe Gleichſtellung iſt
durch die eſtländiſche Regierung Deutſchland grundſätzlich zu
geſagt worden. Jn der Praxis iſt jedoch dieſe Gleichſtellung nicht
durchgeführt worden. Aus dieſem Grunde hat die deutſche Re-
gierung vor dreieinhalb Monaten Vorſtellungen erhoben und im
Verlauf der Verhandlungen der eſtländiſchen Regierung den Vor
ſchlag gemacht, daß die Entſchädigung der deutſchen Grundbeſitzer
durch die Auszahlung einer Geſamtſumme geregelt werden ſoll.
Auf dieſen Vorſchlag iſt Deutſchland bisher ohne jede Antwort

blieben. Die Ausführungen des eſtländiſchen Außenminiſterßhaben daher in Berliner politiſchen Kreiſen einen ſehr ſchlechten

Eindruck gemacht. Dies gilt um ſo mehr, als zur Zeit durch die
Beſprechungen in der Handelsvertragsfrage der eſtländiſchen Re
Fege ſchon Gelegenheit gegeben iſt, die Geſamtfrage zu be-
prechen.

Todeskampf der grenzmärkiſchen
Landwirtſchaft

Telegraphiſche Meldung.)
Schneidemühl, 5. Juli.

Jn einem letzten Notſchrei der Landwirtſchaftlichen Ver
bände der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen wird auf die kata-
ſtrophale Notlage der grenzmärkiſchen Landwirtſchaft hingewieſen,
die durch die Vebeß Unwetterſchäden der letzten Wochen vor dem
Rwin ſteht. ie Verſchuldung in der Grenzmark PoſenWeſt-
preußen hatte auch ſchon im Januar den Betrag von 140 Mil-
lionen Mark überſchritten. Eine ſorgfältige Nachzählung vor
r Monaten hat ergeben, daß im vergangenen Erntejahr

36 000 Morgen nicht mehr ordnungsmäßig beſtellt werden konn-
ten und 3000 Arbeitskräfte der Landwirtſchaft der Provinz
fehlten. Jn dieſem Jahre liegen die Verhältniſſe noch ſchlimmer.
Die ſtarke Abwanderung kann durch die ſtärkſte Siedlung nicht
mehr wettgemacht werden. Die nationale Gefahr iſt rieſengroß.
Mit dem Ruin der grenzmärkiſchen Landwirtſchaft iſt das Grenz-
gebiet rettungslos verloren. Klagen werden laut, nach denen
der polniſche Beſitz in den Kreiſen Flatow und Bomſt zunimmt.
Die Landwirtſchaft der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen liegt im
Todeskampf.
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Telegraphiſche Meldung.)
J Paris, 5. Juli.

Die ſang be Rechtspreſſe hatte bereits mehrfach darauf
fing daß in den Fragen der auswärtigen Politik die
deutſche e wer ich kaum von deralten unterſcheiden werde. Mit einer gewiſſen Befriedi-
gung ſtellt ſie nun das ſchnelle Eintreffen dieſer Vorherſage feſt.
Alle pazifiſtiſchen Beteuerungen der Regierung Müller ſeienſicherlich ſehr wertvoll, ſehr ehrlich gemeint. Die Reichsregierung

befinde ſich aber in einem Jrrtum, wenn ſie auf die Nach
giebigkeit der Alliierten rechne.

Bei ſeiner gegenwärtigen Lage und bei den Mitteln, die ihm
zur Verfügung ſtänden, ſo ſchreibt der „Temps'“, verzichte das
deutſche Volk auf die Revanche, doch ſei es ausgeſchloſſen, daß es
dagegen Vorteile verlange, deren Koſten die Alliierten tragen
müßten. Die deutſchen Sozialiſten hätten die gleiche Auffaſſung
der ſchwerwiegenden Probleme, die man bei der Volkspartei, dem
Zentrum und den Deutſchnationalen r Daß man engſtirnig
die Befreiung des beſetzten deutſchen Landes und

eine möglichſt r derrationslaſten fordere, ſei ſicher
Unnatürlich ſei dagegen,

daß die Reichsregierung die tatſächliche politiſche Lage ver-
kenne und das deutſche Volk in Hoffnungen wiege, als ob es ohne
große Gegenleiſtung alles erhalten könne, und als ob die Be
friedigung ſeiner Wünſche ihm unentgeltlich geſchuldet werde. (2!)
Die Forderung der Reichsregierung auf unverzügliche Räumung
der beſetzten Gebiete und des Saarlandes ſei durch nichts gerecht-
fertigt.

h

In nationalen politiſchen Kreiſen wird der Eifer belächelt,
mit dem die deutſche Linkspreſſe die Angriffe der Pariſer chau
viniſtiſchen Zeitungen gegen Hermann Müller widergibt. Da

Repa-ich nichts Unnatürliches.

Pariſer Echo der Kanzlerrede
Hermann Müller und Pertinax

wird von „Geſinnungsgenoſſen unſerer Nationaliſten“ geſchrieben
und ſtolz darauf hingewieſen, daß der „Gaulois“ von einer „Un
verſchämtheit ſondergleichen“ ſpricht, mit der Müller-Franken dieRheinlandräumung gefordert z oder daß Pertinax im „Echo
de Paris“ meint, der deutſche Reichskanzler habe alle Hoſſurngen

zerſtört, die man in Frankreich auf den anken von Thoiry,
m inanzielle Gegenleiſtungen die Rheinlandräumung zu er
möglichen, geſetzt habe. Es iſt alles recht ſchön und gut, und die
Freunde MüllerFrankens werden ſich, ſo auf ihren nationalen
eiſernen n in die Bruſt werfen. nur, daß es die
Spatzen von den Dächern pfeifen, wie bei t und ähnlichen
Gelegenheiten v bewährtem Muſter ein deutſcher ſozialiſtiſcher
Kanzler von der t des Feindbundes angegriffen
wird, um ihn vor ſeinen Feinden im eigenen Lande zu ver
teidigen. Es iſt keine große Weisheit, die ſolchen Schachzügen zu
grunde liegt. Dieſe Sache iſt ebenſowenig neu wie die Ver
drehungskunſt der erwähnten deutſchen Linkspreſſe, die jetzt naiv
und unſchuldsvoll die verdrehten Dinge auf den Kopf zu ſtellen
verſucht, ohne ſie dadurch aber in eine normale Lage zu bringen.
Nein, Herr Pertinax und ſeine Freunde können noch ſo ſehr wut-
arg über die „nationaliſtiſchen Forderungen“ Hermann

üllers. Die Welt wird darüber lächeln bis auf jene über
zeugungstreuen republikaniſchen Leſer einer Preſſe, die ſich
international bis an die Knochen, r über jeden „natio
naliſtiſchen Dünkel“, ſo gern chauviniſtiſch gebärdet, wenn es ihre
Parteiintereſſen erfordern.

Es iſt zwar nicht ausgeſchloſſen, daß verſchiedene über
zeugungstreue demokratiſche Republikaner auf dieſe Komödie
hereinfallen. Andererſeits wirkt es jedoch komiſch, wenn in ſo
naiver Weiſe die Aeußerungen von Pertinax für das genommen
werden, was ſie ſein wollen. Jn Wirklichkeit iſt doch das Ganze
nichts anderes als eine nach bewäbrtem Muſter mehr oder
weniger geſchickt in Szene geſetzte Poſſe, die dazu dienen ſoll,Herrn Sermann Müller vor ſeinen Gegnern im Lager des
nationalen Deutſchland zu verteidigen.

Eine Unterredung
mit Staatsſekretär Hughes

Eon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Ka. Berlin, 5. Juli.

Der e in Berlin wellende frühere ameri-taniſ h. Staat ſekretär des Aeußeren, Charles
E. Hughe erklärte einem Berliner Preſſevertreter, er werde

nach Oberitalien
r dann in ſeine Heimat zurückkehren. Er beſtritt, dieHolint zu widmen. Auf den

Havanna die Vereinigten Staaten

ich nicht mehr. ineDienſt erwieſen, weiter nichts. Ich ſtelle mich in ſolchen Fällen
meinem Lande zur Verfügung. Ich werde z. B. vorausſichtlich
wieder als Delegierter der Vereinigten Staaten fungieren, wenn
am 10. d. J. in Waſhington die Mitglieder der Pan
am i Union zu einer Friedenskonferenz zuſammen
treten, zu der Staatsſekretär Kellogg eingeladen war.“

neber ſeinen Eindruck von Deutſchland
ein llender Wandel ein

rgien, von Arbeits
Kraft, die zum Fortſchreiten r finde das

deutſche Volk außerordentlich gaſtfreundlich ſt es mit
der bei uns ertönende Ruf „Seht Euch

eutſchland an“, F Anklang findet.
und dankbar bin ich für die

empfangen worden zu ſein. Seine Perſönl
hat auf mich einen großen Eindruck gemacht. von dem
freundſchaftlichen Geiſt, mit dem mir die des deutſchen
Volkes begegnet ſind, angenehm berichrt.

Abgeordneter in den Wandelgängen derWie ein iſe en Ricklin und Roſſs tatſächlich ihre Be
Kammer verſicherte,
rufung zurü um der Amneſtie am 14. Juli teilha

werden. s iſt an dieſem Tage auch Leon DaudetWennadigt worden.

Seuilleton
Halle, 5. Juli.

Vom Weſen des Seemanns
Von Kapitän Ernst Römer, Kiel.

Es T ein weites Gebiet und ein gefährliches S Man
müßte die Geſchichte von Jahrtauſenden dazu ſchreiben, müßte
die ſeeliſchen Hemmungen einer ſteinalten Zunft überwinden,
durch die die Ueberlieferung wie eine magi Kette zieht, zu
der dieſe Ueberlieferung gehört wie das Zaumzeug zum Pferd,

Um gleich eines re von einem einheitl
Typ kann nicht die Rede ſein. Vor allem äußerlich ni
war o nie zu finden. Und wo ihn jemand finden will, da
iſt der Wunſch der Vater des Gedankens.

Bitte ſehr, wird man einwenden,
ganz prachtvolle alte Seebären geſpr
verwitterten g en und windhellen u Augen, vierkan

habe letzthin im Seebad

und bieder. Richtige Seemannstypen. Und wer ſind dieſe
beiden Herren, die da eben aus dem Hamburger 724 tskontor
treten Der eine im blauen rot im Geſicht, wuchtig einherſchreitend mit dröhnendem Lachen und der
kleine Mann daneben im ſchwarzen lapphut und ſchlichtem
Ueberrock, Habitus eines Magiſtratsbeamten? Jener iſt ein
Schiffsreeder, der juſt von der Segelregatta kommt dieſer
der Kapitän ſeines neueſten 7000-TonnenDampfers. Und der
elegante junge Mann im Sakkoanzug von letztem Schnitt, mit
der Aktentaſche unterm Arm, der beide Herren mit flott ge
zogenem Hute grüßt iſt der Dritte Offizier des 52

So geht es alſo nicht. Gewiß gibt es etwas, das ſie alle eint,
den Flundernfiſcher und den elldampferkapitän, den Küſten
ſchiffer und den Flottenchef, etwas, das ihnen weſentlich iſt, das
ſie gegen andere Berufsſtände abhebt: die Eigenart des gleichen
Arbeitsfeldes, der ſie umgebenden „Landſchaft“ die See, und
die gleichen Vorbedingungen des Zünftigen die Seemanſchaft.
Aber haben Sie ſchon einmal einen finniſchen, einen holländiſchen,
einen rumäniſchen, türkiſchen und chineſiſchen Kapitän zuſammen
an einem Tiſch erlebt? Ein buntes Bild, nicht wahr? Dieſe
Männer haben offenbar nur den Umſtand gemeinſam, daß ſie
ihr J über See, von gen zu Hafen bringen können.

Wir wollen uns hier alſo auf den deutſchen Seemann be
ſchränken, auf ihn, der zur Stunde unſere größten und kleinſten
Schiffe über See führt. Jhn eint mit ſeinesgleichen die gemein-
ſame Lehrſtätte das Segelſchiff. Sie ſagen durch den
gemeinſamen Schmelztiegel, der hieß Janmaat, hieß Segelſchiffs-
matroſe. Woher ſie auch kamen und ſie kamen und kommen
aus gllen So unſeres Volkes hier wurden ſie ein

die Saar ruft Epch!“

n, braun gegerbt, mit

Eine amerikaniſche Stimme
für die deutſche Saar

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 4. Juli.

Die „American News“, die einzige amerikaniſche
Zeitung Mitteleuropas, hat parallel zur Heidelberger de
kunft der Saarvereinigungen eine Sondernümmer veröffentlicht,
die ſich faſt ausſchließlich mit dem Saarproblem beſchäftigte. Der
Herausgeber der Zeitung, E. J. Deuth, ſchrieb einen Leitartikel zu
dieſer Sonderausgabe unter der Ueberſchrift: „Amerikaner,

Wie er ſagt, hat ihm ein Beſuch,
den er in dieſem Frühjahr dem Saargebiet machte, auf Grund
kühler, unvoreingenommener Beobachtungen ſowie Rückſprachen
mit Männern aller Geſellſchaftsklaſſen und Berufsſtände die
Augen geöffnet: „Die Lage in dieſem Lande war weit ſchlimmer,
als ich ſie je zu n erwartet hatte.“ Und an einer andern
Stelle heißt es: „Sie ſind Deutſche, immer und ewig,
und ſie wollen wieder nach Geſetz und Namen
Deutſche werden Dieſe Behauptungen werden dann in
z n wertvollen Artikeln nachgewieſen ie alle eine ſofortige

eviſion des Friedensdiktates m Namen der emokratie“, die den Völkern das Selbſebeſtimmungsrecht zuſichert,
eine Volksabſtimmung, deren Ausgang keinem ungewiß iſt, ſowie
eine Löſung fordern, die dieſe „ſinnloſen“ und „unmoraliſchen“
Zuſtände aus der Welt ſchafft.

Die deutſchen Kriegsverhütungs-
vorſchläge in Genf geſcheitert

Telegraphiſche Melduny.)
Genf, 5. Juli.

Der Sicherheitsausſchuß des Völkerbundes hielt am Mitt
woch nachmittag ſeine letzte Sitzung in dieſer Seſſion ab. Der

Antrag auf finanzielle Unterſtützung der angegriffenen
en wurde an die Völkerbu mlung en.
hre über en r w Kriegsverun r Ve 8e e e e We e e hgegenüber einer erſten Leſundieſes Kompromiſſes alle Staaten doch in ihren Entſchliehungen

eſchmolgen. Denn hier galt, nur die raſche Tat und härteſteFlanwes ucht. Jhre Lehrſtätte waren die vier Maſten mit rund

dreißig Segeln, mit rund W Tauen. Und was
onſt noch dazu gehört. Jhr Hörſaal iſt das Weltmeer, die runde,
n ewiger r atmende Waſſerſcheibe der Ozeane. Monat
um Monat ohne Unterbrechung. ſt kommen ſie nicht auf du
und du mit dem Meer.

Das Leben auf dieſen Schiffen iſt ſo einzigartig, ſo gar
nicht vorſtellbar in ſeiner Verinſelung, daß es
ſeine Menſchen eigentümlich formen muß. So iſt Janmaat ein
Gemiſch aus r r Handwerksſtolz und Einſeitig
keit. emänniſches Können geht ihm über alles, da läßt er ſich
von keinem dreinreden. Er iſt von größter Sachlichkeit und Un-
achlichkeit zugleich. Er redet nicht viel, prahlt nicht, en Wort

lt er bewußt gering, jede ſprachliche Darſtellung muß ſo
einſilbig und kunſtlos wie nur möglich erfolgen. Er weiß, daß
er und ſein Leben von den anderen nicht verſtanden werden,
ſo iſt er ſchroff, abweiſend, verlegen, ungeſchickt. Er iſt in ge
wiſſem Sinne weltfremd, gibt es aber nicht zu er iſt doch
überall hingekommen! und fällt vor allem auf die Boshaftig
keit und Unlauterkeit der Mitmenſchen hinein. Der befahrene

maat hält ſich für einen gewiegten Frauenkenner und
bis ins Greiſenalter hinein „Helenen in jedem

Jm Grunde bleiben ihm dieſe ſo ſkizzierten Züge auch treu,
wenn er ſpäter zu Amt und Würden, wenn er Offizier und
Schiffsführer geworden iſt. Weiterhin: der Seemannsberuf mit
der traditionellen Grundlage der u und ſeiner ab
eitigen Arbeitsſtätte überhaupt, fern vom friſch pulſierenden

iſtesleben der Menſchen am Lande, 1 von allen Ereigniſſen
der jüngſten Gegenwart wir dürfen hier nicht nur den Schnell
e etwa im Auge haben! konnte ſeine Vertreter
vor Rückſtändigkeit, vor einer gewiſſen geiſtigen Einſeitigkeit und
ſeeliſchen Engigkeit nicht bewahren. Dazu kommt noch die viel
zu wenig beachtete Tatſache, daß der Seemann wie kaum ein
weiter aufs innigſte mit ſeinem Berufe verbunden iſt, verbunden

muß, (man möchte ihn hier mit dem Landmann vergleichen),

er ein entiger“ Berufsmenſch iſt und ſich danebenanderes kaum Ria findet. Jm Zuſammenhang mit ſeiner

rufseigenart ſieht er ſeine Standes und wirtſchaftlichen Jnter
eſſen nicht genügend gewahrt und erkennt reſigniert, daß er beiallem einen Poſttag zu ſpät kommt.

Solches und ähnliches darf bei Beurteilung der Seemanns-
e nicht acht gelaſſen werden. Das gilt beſonders für
olche, die im Seemann immer einen Mordskerl ſehen möchten.

kann keinen größeren Fehler begehen, als hier von der
äußeren Erſcheinung auf innere Beſchaffenheit und ſeemänniſch
Eigentümliches ſchließen zu wollen.

Der Ernſt, die Verſchloſſenheit des Seemanns, ſeine mit-
unter ganz falſch aufgefaßte gewiſſe innerliche und ge

fweible ben würden. Der deutſche Vertreter, ekretär a. D.
v. Simſon, erſparte dem Säicherheitsausſchuß den

deutſchen Vorſchläge in Genf nicht voll erkannt worden
Deutſchland mit ſeinen chlägen nichts weiter als

eine Sicherung des Weltfriedens errei wollen.
Der den deutſchen tungsvorſchlägente e cheg hat nunmehr

rtikel. Während der Artikel vier davon ſpricht,
bruch der Feindſeligkeiten jede Kontrolle Völke
nahmen dem Rat zuſteht, ſpricht Artikel fünf die Einſ ung
aus, daß die Völkerbu ntrolle immig beſchloſſen ſein
muß. Damit werden praktiſch alle erbundsmaßnahmen
Verhütung ewnes Krieges illuſoriſch gemacht, wenn ein M
des Völkerbundsvates die Einſtimmigkeit der Ratsentſchließungen
verhindert, was einem engliſchen Antrag
entſpricht.

Polniſche Schikane in Oberſchleſien
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 5. Juli.
Eine Korreſpondenz erinnert daran, daß die Deutſche Vereinigung im &eſe und Senat durch Umlauf von Liſten W Früh

jahr bei den Angehörigen der deutſchen Minderheit Geldbeträge
r den deutſchen Wahlfonds (Liſte 18) ſammeln
ieß. In der Gemeinde Buchenhagen und Umgegend (Kr. Stras

burg) ließ der Lehrer an der dortigen L Privatſchule, Herr
ann, und ein Landwirt w. Szhulkinder Geld i deut

ſchen Wahlfonds einſammeln. Die Ortsbehörde erhielt davon
Kenntnis und erſtattete Strafanzeige, derzufolge Lehrer Bach-
mann und der deutſche Landwirt vom Kreisgericht in Strasburg
wege Bettelei zu je 10 Zloty Geldſtrafe verurteilt worden ſind.

Gegen das Urteil iſt Berufung eingelegt, über die vor dem
Kattowitzer Bezirksgericht verhandelt werden ſoll.

g 361 Ziffer 83 RStG. bedroht denjenigen mit Strafe, der
bettelt oder Kinder zum Betteln anleitet oder ausſſhickt, d. h. den
jenigen, der unter rer auf ſeine Hilfsbedürftigkeit fremde
Mildtätigkeit für ſich oder unterhaltungsbedürftige Angehörige
in Anſpruch nimmt.

Urteil iſt für das tiefe Niveau der r Straf
rechtspflege in Bagatellenſachen und des Bagatellrichtertums
typiſch.

Geſamtrücktritt des ſüdſlawiſchen
Kabinetts

Telegraphiſche Meldung.)
Belgrad, 5. Juli.

Die Regierungskriſe iſt am Mittwoch ausgebrochen.
Wukitſchewitſch hat den König den Geſamtrücktritt des Kabinetts
mitgeteilt. Man befürchtet, daß ſich dieſe Regierungskriſe zu
einer Staatskriſe entwickeln wird, denn die kroatiſche Bauern
partei iſt entſchloſſen, der Bildung eines Sammlungskabinetts
dadurch Schwierigkeiten zu bereiten, daß ſie mit großer Ent
ſchiedenheit einſchneidende Verfaſſungsreformen verlangt. Es
handelt ſich dabei um die Forderung nach einem ſelbſtändigen
kroatiſchen Landtag und nach Verwaltungsſelbftändigkeit. Die
Beſprechungen des Königs mit den Parteiführern haben Mittwoch
nachmittag begonnen.

Babuſchkin zurückgekehrt
Keine Spur von Amundſen.

(Teleg aphiſche Meldung.)
Kowno, 5. Juli.

Wie aus Moskan gemeldet wird, iſt am Mittwoch un
10 Uhr Vabuſchkin mit ſeinem Flugzeng nach fünftägiger
Abweſenheit zu dem Eisbrecher „Maygin“ zurückgekehrt.
Auf ſeinem Fluge hatte er mit ſtarken Winden zu kämpfen, die
ihn zum Niedergehen zwangen. Das Flugzeug iſt unbe
ſchädigt. Der Flieger und ſeine Gehilfen ſind wohlauf.

Wie vom Jnſpektionsfahrzeug „Mi-hael Sars“ gedrahtet
wird, iſt das iff am Mittwoch in Kingsbay e

urſprünglichen

um neuen ohlenvorrat aufzunehmen. r

Sars“ hat vier Tage lang an der Nord und an der Südweſtküſte
der Bäreninſel nach Amundf n und ſeinen Be

leitern Sie keinerle Spuren gefunden. Auchdas norwegiſche Kriegsſchiff Tor den trat meldet, daß es
trotz eifriger Nachſuche keine Spur der Vermtßien gefunden habe.

mütliche Dinge zu berühren, ſind vielleicht im Urgrund religiöſer
Natur. Wer Tag um Tag, Monat um Monat, Jahr um Jahr
den erhabenen Zuſammenklang von Meer, Himmelsfeſte und
den Naturkräften erlebt meiſt unbewußt freilich der wird
in 3 gekehrt und beſcheiden. Ueber dem Vordbetrieb eines
Seeſchiffes t neben der ſtarken gewerblichen Sachlichkeit noch
anderes. Vielleicht die All-Furcht, die der über wuchtende
Weltenraum entſendet, vielleicht ein letzter Reſt von Unſicherheit
c Erdgeborenen, der über fünftauſend Meter Tiefe hin-

eitet.4 Es konnte nur ein Verſuch ſein. Das Gebiet iſt groß. Und
man iſt ja ſelbſt irgendwie ſeeliſch gebunden; ich deutete es ſchon
an. Der ſechzehnjährige Schiffsjunge war zu Hauſe durch nichts
zu bewegen, von ſeinen Erlebniſſen g erzählen. Er verſchwieg
vor allem ſtandhaft, wie oft er Prügel bezogen hatte.

Und jenes Etwas S einem auch t kopfſchüttelnd und
vorwurfsvoll über die ulter. Es iſt ſchon ſo: wenn der See
mann zu ſchreiben anfängt, dann tut er es mit einem naſſen
und einem trockenen Auge.

Die Stadttheater- Mitglieder
in der Spielzeit 1928/29

m Schauſpiel wurden wieder verpflichtet die Herren:
Alfred Durra, Fritz Günzel, Alfred Haller, Fritz Henſel, Paul
Herlt, Robert Jungk, Otto Tiedemann, Emanuel vom Weber,
Erich Alexander Winds; die Damen: Anni Collini-Senden, Vilma
Dülfer, Halka Heller, Anne-Lieſe Johow, Elſa Rochel-Müller,
Ortrud Wagner; neu verpflichtet die Herren: Günther L. Barthel
als Dramaturg, Günther aieert vom Stadttheater Leipzig,
Erwin Sgr Rudolf Maſſias, Fritz Schröder, ſämtlich von
der Schauſpielſchule des Stadttheaters Leipzig; und die Damen:
Carola Behrens vom Landestheater Meiningen, Eva Geißler vom
Stadttheater Görlitz.

Jn der Oper wurden wieder verpflichtet: Ernſt Kramer,
denko Dorner, Erich Heimbach, Walter Kathammer, Heinrich
reutz, Walter Meltendorff, Carl Momberg, Heinrich Niggemeier,

Auguſt W. Roesler, Hanns Roeſſert, Walter Trolldenier, Carla-
lotte Strempel; neu verpflichtet: Karl Anton Britz vom Stadt-
theater Stettin, Guſtav Dramſch vom Stadttheater Chemnitz,
Marian Majcen von der Städt. Oper Berlin, Gertrud Blaha vom
Stadttheater Königsberg, Lillian Ellerbuſch vom Reußiſchen
Theater Gera, Alberta Gorter vom Stadttheater Mainz, Eliſabeth
Grunewald vom Stadttheater Magdeburg.

z der Operette wurden wieder verpflichtet die Herren:
Siegbert Mees, Max Stojewsky und die Damen: Marion Kauf
mann, Charlotte Wegener; neu verpflichtet: Waldemar Frahm
vom Stadttheater Krefeld.

Die Spielzeit 1927/28 ſchließt am Sonntag, 8. im Stadttheater mit „Margarethe“ von Gounod; im Thalia- Theater m

der Komödie „Meiſeken“ von Hans Alfred
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Börsen und Märkte
Halleſche Börſe
Tenbenz: luſtlos.

Halle, 5. Juli. Von Bergwerksaktien konnten Kali Krügers
hall 1 Prozent anziehen. Mansfelder Bergbau ſtellten ſich um
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Telegraphisehe Ausrahlangen, Imv- 5. 7. 4. F.1 Prozent niedriger und Prehlitzer Braunkohlen verloren 2 Pro henterhiard, Helene Pier 7 nzent. mmendorf Papier u von ihrer letzten Steigerung hueno: Art Prrlerkeee“ v 97 pyz

5 Prozent wieder hergeben, Cröllwitzer Papier konnten 4 Pro- Kanada 1 Kan. Doll. 4.171 4.179 4.171 4.179
zent anziehen. Von RNaſchinenwerten gingen Gottfried Lindner e er etang 538 337 z 433

zu letztem Kurſe um. i i. 25.89 25. a6. 7. 8. 7. b. F. 8. 7. ew Lor 4 4.188 191Rio de Janeiro 1 Uüireis 0.408 60.600 6.498Ah mann gar her will l i Gold Fe 2 ee. e 6 I R Ameieräam 100 Guläen 1e8.54 168.88 168.60 168.94H. än. w. 8 eBank Hndebr. Hühien ri erh. l h S o Paris 100 Gulden 5 s1.62 S. s S1l. b 831.71Mansteld i I16.- Sobr. Jontzeen 62- Helingfors 108 fieo. M. 39533 1962 10Frebl. A.-g. e eigen a J. b wie i k.Riebeex Nontan 158.- 168. B. K. H. 1- 60. 60 ugoslawien 100 Dinar 0 x 877Ferzeh. Feis. es. I e Sotitr. Tinaner G. gen e 3 u BeMünerien er. St A. e i Krone m u uPapi i. e 162. Porter G 68. raoken 5Sonne Frele g. ab. eres 10 Kronen 4 64 t cEilenb. Kattun 82 G 82. Zeitzer Masech. 160.-- G 160. G Sohbwelx 100 Franken 3Brann. 26.606 26.60 0 Zuer. R. Hallo 72 72 Bulgarien 100 Leva 026
e (Nc HHattet. Ztoe 100 Krogen Was u2.28 112F. v Oesterreich abgeet. 100 Sediling 5 s 60.09 68.86gm Freiverkehr notierten: Bühring 10 G, Portland Saale näapest 100 Pengö 6 72.89 783 03 72.89 78.06
106 B, Caeſar Loretz 11 G, Czarnowangz 80 G.

Leipziger Börſe Getreide und Produkte

An piano i c m W r JLe vr- 7 13 Lpz. Spitzen 126.0 184.0 geſchloſſen hatte. Soweit neue Offerten ür Weizen herüber-
180.0 159.0 pr. e 164.9 164.0 gelegt waren, lauteten dieſe etwas höher. Umſätze an Auslands-

rn u 1323 getreide waren bisher nicht zu verzeichnen. Das Jnlandsangebot
Chemp. 66. Lindner 49.- 49. von Weizen und Roggen iſt weiter nur gering, Nachfrage beſteht

ajork Il 111.6 S 113.7 s lediglich für guten gonRoggen, der von Provinzmühlen bee Mur heanr. er. e 3 iſt. Forderungen für Jnlandsgetreide wurden Tr
wie wen 87. 87. Porad. Wolle 217.7226.6 eſtern unverändert genannt. Lieferungsmarkt war derEtzold u. 68. eniger 70. 70.60 rundton ſowohl für Weizen als auch für Roggen etwas feſter.V 123 El nan Für Weizen machte ſich der Einfluß der feſteren Liverpooler

Faraäit 46.7666.7 Presto Meldungen geltend. Von Roggen war namentlich der laufende
r. e Fe Walther 13 13 Monat gefragt, da bei den gegenwärtigen PreisverhältniſſenGeruhris o Roeuis. Zucker 66. Schwierigkeit bei der Erfüllung beſteht. Auch ſpätere Sichten
Giaus. Zuerer 106.0 106.9 Sache. Werk 157.2 187.2 vermochten ſich zu befeſtigen. Mehl hatte weiter ſehr ruhiges
r v e 1 a Hafer faſt gänzlich vernachläſſigt, ebenſo liegt Gerſte

22.50 23.60 Sebuh u. Salzer 369.0 832.0 r ſtillHobbdurger Quars I Sondermann Berlin, 6. jull 1928. Far 100 kg 6. 7. 4. 7.121.0123.7 Stdhr b 266.0 ö. 7. w. .00-84.7681.00—64.130.0 124.0 Thar. ga n u re zen be eölmano 45.-- 4b.- Thar. Wolle 167.5 167.6 do. u 263 60 263. VWelrenkleio b. 66 15 85 16. 650 16 75
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Iandkr. Kulkw. o otan 48 do. Okt. 268.50 262.25 Rapa 1000 kg nam. Baumwolle 180. Zittau M. W. 93.50 1929 Roggen, mark 265.0—270. o 268. 5--270. O Leineaat 7161.0 166.0 J Prohblitz A. 190.0 195. 0. gai 270. 268. Viktoriaerbsen 46.00-—61. 00 46. 00-61. 00

li T werh hr.) ſa Lloyd 48, K t 28 z. er e cLeipgig, 5. Juli. (Freiverkehr. a Llohd 48, Kammgarn o 248.Suberſtr. 10154. Sey Urnſtadt i Plantector Apag 1455, Potack Sgtergerete e e äähh 19
Gummi 105, Rieſaer Bank 12054, Wolf Buckau Zörbig Nater, märk. 261.0-261.0 262.0—-262.0 Wieken 26.60 28. 00 26. 50—28.00
Bank 709. Tendenz: ſtill. do. Juli 268. 228.650 Lupinen, diau 14.00--165. 60 14. 00-—16. 60pt. e W m eei i6. 00-—17. 00 16. 00-—17. 00

Berliner Börſe uais ior e S So Berl 7 2 Rapsekuchen 18.80-—19.00 18. 80-—19. 00Berlin, Die heutige Berliner Börſe ſtand voll 4o. vggtr. Hbg 246.0-248.0 o Leinkuechen 22.90-—-28. 50 22. 90-—23. 50kommen unter e Eindruck des Todes des belgiſchen Bankiers Tee T du 4.90— 5.20 e m
Löwenſtein. Nach a e ichen Nervoſität eibe, 1 Zir. 5.00—6. 20 WEariofelfoek. 26. 40-24.0028. 40- 24.00
onders im t ä Kurſe verurſachte,

mehr und mehr eine gewiſſe Beruhigung durch, zumal an Zucker
Gerüchte umliefen, nach denen die SchröterBank die

rte und Heinemann die Elektrowerte Löwenſteins Magdeburg, 5. Juli. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
übe undalte ſt

(Geſtriger Schlu

der Spezialwertea waren aber nicht ſo ſtark wie

erwartet ſſenliegende orders ausgeführt
erſten Kurſen limitiert waren. Alle

ieſen Umſtänden in den Hintergrund.
ſich kaum verändert. Tagesgeld ſtellte

734-—0, Monatsgeld auf 74-—835 und Warenwechſel mit Groß-

unter
markt

es
6894).

von denen
m ſtärkſten betroffen von dem allge

meinen Rückgang v a l e Dur wentioen
Glangſtoff minus iel. rve einesi i C dann ein Kurs mit 651 zu

Ausgehend von dieſem
trat eine allgemeine Abſchwächung ein, von der in

betroffen wurden.
man es vorbörslich noch

konnten aus der Provinz vor
werden, da ſie unter den
anderen Momente traten

chn

Die

Magdeburg, 5.

Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſrill.

Juli.
Nachprodukt,

Per

zucker einſchl. Sock und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm brutto
för netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Ztr.
Lieferung innerhalb 10 Tagen 26; Juli 26,15; Juli Auguſt 26,
Auguſt 26,30. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 5. Juli.

Gemahlene Melis bei prompter

(Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Juli 183,10; Auguſt 13,20--18,15 bz. 13,15; September
13,25-—43,15; Oktober 13,25-—-18,15; November 13,20--13,10; De
ember 13,25--183,15; Oktober-Dezember 13,25—-13,15; Januar-

ärgz 13,50—18,40; Mai 13,80-—-13,70. Tendenz: ruhig.
(Rohzucker.)

ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Nettozentner

Baſis 75 Proz. Rendement

Butter
Berlin, 5. Juli. I. Qualität 1,68; TI. Qualität 1,49; ab

fallende Qualität 1,82. Tendeng: ſtetig.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

Elektrolyt- 5. 7. 4. 7. re in. 5. 7. K. 7.kupker 139.76 189.76 in Walzdraht
Orig. Adtten- oder Plattt.Robaink im fr. 99 194Verkehr e 2 Reinnieckel (o8Remelt. Platten- bis 99 850 850
of Aäutten- Silber in Barrenumin. i. B. es. 900 fein eW. od. Dr. 190 190 1 kg 81.60—-88. 0081. 0—83. 00

Webſtoffe
Bromer Teorminnotierangen für Banmwolle vom 6.

von der Firma Schweinsber

4. 7. 11 Uhr: Januar 28.55 23.62 G. März 28.41 B., 23.88 Mai 23.39 B.
.86 G., Juli 24.26 24. 12 G., Oktober 28. 82 28.77 G. Dez. 23.74 23.63 G.

4. 7 lus: Januar 23.67 8.. 23.50 G. März 28.41 B., 23.83 G., Mai 23.36 B.
T. Eröfinung: januar 28.46 8., 28.42 G. M 86 23.84 G., Mai

23.82 B., 23.24 G., Jüli 24.84 6.. G., Oktober 29.76 29.78 G., Dezember
28.68 B., 26.69 k. Tendenz leicht.

2

Dieh.

Leip a 6. Jul. Auftrieb: R avon 20 Oeh84 Bullen, i g. 70 Ein Kä el T a.
zusammen ere. Außerdem von eilsohern t tfü2 Rinder, 61 Kälber, 2 Schafe, 326 Schweine. rekt auterahet

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

6. 7. 2. 7. 6. 7. 2. 7.Ochsen 1. m 60 63 Färsen J 3.2. 6569 4.3. 60-54 Kaälber I.4. 4 49 2. 74--78 66 73Bullen 1. 60 656 69 3. 68 73 60 652. 465--49 6506565 4. 60--67 64—59
3. 40-44 44-49 Sochafe e à l.Kühe 1. 48 6465 2. 69--66 60 682. 40 4668 3.) 50--67 63693.82-89 8645 Schweine e I. 64- 65 64—66
4. 26-81 25- 85 2.1 65--66 66 68

ra 68— 68 9 68rsen
2. 40--64 49 67 693--64 65 67

Bankier Löwenſtein tödlich
verunglückt

Börſenſturz der Kunſtſeidenwerte
Beim Ueberfliegen des Aermelkanals mit ſeinem Privat

flugzeug ſtürzte der bekannte belgiſche Großkapitaliſt Bankier
Löwenſtein, der irrtümlicherweiſe anſtelle der Tür zur
Toilette die nach außen führende Tür geöffnet hatte, ins
Meer und ertrank. Löwenſtein hatte es ermöglicht, in der letzten
Zeit einen außerordentlich großen Einfluß auf die geſamte euro
päiſche Kunſtſeiden- Induſtrie und darüber hinaus auch
auf die chemiſche und Elektro Induſtrie zu gewinnen. Sein Tod
hat daher eine Deroute in Kunſtſeidenwerten hervorgerufen.
Nähres ſiehe heutiger Berliner Börſenbericht!

T

Das Ende des Leipziger Bankvereins. Die Gläubiger
Verſammlung des Leipziger Bankvereinz A.G.
nahm nach lebhafter Diskuſſion eine t an, woncrh die
Einreichung eines Vorſchlages auf uß eines Liquidations-
vergleiches unter Wahrung der Regreßrechte e Verwaltung
und Aufſichtsrat des Leipgiger Bankbereins und ebenſo die bereits
eingeleiteten Maßnahmen des Treuhänders gebilligt werden.
Durch die Jntervention der Bank für Handel und Ge
werbe A.G. in irgs könne die Verwertung der Maſſe am
beſten durchge hrt werden. Als Vertrauensperſonen wurden ge
wählt. Direktor Sauerbier vom Gläubige twerband für
Induſtrie, Handel und Gewerbe, irge und Juſtizrat Dr. Klien,
Leipzig; ferner ein fünfgliedriger Gläubigerausſchu ewählt,
dem u. a. Vertreter der Fram, Reviſions- und Treu Union
und der Bank für Handel und Gewerbe angehören.

Induſtrie und Handelsnachrichten im Morgenbiatt

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom S. Juli 1928. Ohne Gewähr für Hörfehler.

8. 7. 4.7 b. 7. 4.7 7. 4. 9. 7. 4.7 7. 4. 7.fosiworznsene Werte Barmer Banky. 145.0 147.0 Buseh 91.60 92. Foelt.-Guilleaume 180.0 181.7 Lahmeyer Co. 71. Preetowerko Teleton Berl, u. 70.-
Ablöeungesehuld 61.40 61.40 Berliner Handelsges. 272.0 6.0 Busch Wagg. 66. 68. Fraust. Zucker 117.6 119.7 Laurahütte 73.35 72.25 Preußengrube 107.0 172.2 Thörl Oel 97. N.

Neu 17.60 18.--Commers-Privatbank 186.0 187.7 Byk Gulden 90. 90. Freund Maseh. 16.26 16.20 Leipz. Riebeck 1654.5 Thär. Blei 46. 46.251927 87.50 87.60 Darmstädt. National 272.0 976.6 an Ab, 60.20 60.60 Friedrichshball Leipz. Immob. 116.0 117.0 Rathgeber Wgg. 90.- do. Gas Lelpr. 170.7 173.66, Dt. Wb. Anl. 23 93.60 94.25 Deutseche 1665.9 166.7 B. 2492 2494 Fröbeln Zucker 71.60 70. do. Landk. 95. 97.66 Rauchwalter 113.0 190.0 Leonh. Tietsz 270.0 267.6
Diseh. Schutzgobd. 7.10 7.13 o. Doebernes 106.2 1082 r e ihr do. Piano 114.5 116.0 Reichelbruu Zuek. 88. 35.6065 Doutseher Zucker 17.46 16.40 Diakonto-Command. 160.0 162.7 n w ch W. 12s.0 15.2 Gaggenau Eiseu 81. 30.25 Leonh. Braun, 145.0 148.0 Rhein. Braun 302.5] 169.0 164.0La Gr. Roggen i prerär Ban iös. es o er gelenkt Bey s 1890Ceopoidgrube 7 z e. de riuis A. f. 107.5do. 8.69 8.69 Gothaer Grundered. 160.0 146.0 Bei mritee Germania 200.5 201.0 re 18.0 180.0 äo. s 4 J61.6 c

19*/ Pr. Otr. Bd. GId. 104.2 104.8 Halle Bankverein 129.6 129.0 j 5.-- 79.60 See t. el. Unt. 254 0 262.0 Liodetrom 760.0] 779.7 R. W. Fleit. 196.5 UDnlon ehem. 63. 64.do. do. S in. ren 206.0 2070 a. Fr. A. Aug. Lugrer Ia 1046 Cingel Sehbah 48.50 49.25 o 233 332 non Diehl Ios. b 106.043 43 uid.) 43 er e. n chaugn en Z21 98.75 98. z 7 104.0 o. Spreng. 2 220.6 Union Gieberel W. 40 26.0 om. Credi 7 11 o Ludw. w 3 2Preus. 8.67 6.64 Reiebebank ine s äreppide r. W r re ten 2] ar Fap. 147.5 148.0o. Ro 9.65 6.63 Wiener Banx verein 16.60 16.60 e S 1271 7 7 Gr. Tezt 87.60 88.60 Ladensech. X. 187.2 180.5 Rogo de 2525 Ver. eh. t. 166.5 166.0S ar i c l nordiris r Tee I u 70 wert l h u0 od. Gas .25 ehe 0. lanzstoc ao. 86. do 66. 50 ulator 166.5 1635 2röll. Papier 162.0 1600) exetha Dr. o6.60 97. o. Berg. 1873 1026 Raektorth Neht. S176 8.50 e
do. do. 80. Adler Portl. 168.6 163.0 Datmler-Bensa 108.0 10v.2 Halle Maseh. 125.0 126.0 Magirus 46. 46. Rutgerewerkeo 90.60 100.9 do. Jute B. 1265.7 26.

o Prov. ld. Roggen 8.50 68.60 Adlerhütteo 127.0 126.0 Dtach.-Atl. Ter 164.0 1653.0 Hand. el. W. 168.6 169.2 Maonesm. Rohr 137.0 187.2 do. MIrk. T. 81. 683.
55 Roggenrent. 1-11 8.49 8.48 Adlerwerke 108.5 111.2] do. Vounti-Gas 208.2 215.7 Hammerven 168.2 168.2 Mansfeld 114.4 116.2 Sa2chsenwerk 1686.6 186.5 do. Portland 268.0 263.0üe 12-18 8.52 8.52 Alezanderw. 67. 67. do. Erädi 188.8 141.0 Bann Magen 48.76 49.60 Maseh. Buekanu 143.0 144.0 Sache. Gub 141.0 40. Sehub 85.25 65.40
88 Gold -Rogg- 18 97. A. E. G. 175.0 176.2 do. Gaset, 1 4.0 103.7 Hard. Phonlz 92. 93.75 do. Kappoel 91. 88. do. Th. Pl. 202.0 204.0 do. Stahlw. 95.20 96.256
3 o. 46 96.25 96.50 do. B 74. 70.20 o. Ja i e Brren 3549) Weh. Linden 206.0 227.0 o. do. Thär. Motall 71.75 70.S e. 14 Aben Foril, 213.5 2140 do. Kadel so 20 76. 70 r Berg wer n A. 246.0 4 4800) vogel Telegr. 02.60 90.Thur. Kirch. Rogg- 9.71 9.66 Ammendorf 289.7 240.0 40. Lino 666.2 868 0 Harvener Bg. 156.51 o. Zittan ic26 98. S82lzdetfurth 460.0 4665.0 a 76. 76

Zuekerkreäit 89. 65.26 Anh. Kohlen 968. 109.6 e Ä6.76 64.75 Hartmann 22. 22.76 Meltheu Täll 22. 22.25 Sangerb. M. 186.0 1689.0 Vef. Spitren 101.0 101.0Aschaffenbg. Zellat. 230.6 285.0 do. Stoihzeug 368. 268.0 Heine Co. 63.26 65. Merkur Wolle 178.0 179.0 Sarotti 229.0 267,2 Du 86. 85
S Oesterr, St. 14 Atlasworke 87. do. Wolle 63.80 52.08 Heomomoor P. 361.0 262.9 Metallbank 143.9 145.0 8axonia Prtl, 165.0 1665.0 Voigt Hafftner 222.0 217.9

do. CKolädrte. Augeb. Käurabg. (08.7 103.2 Dr. Euenbdl. N. HEineb Kapt. 187.6 140.0 Miag 146 0 146.5 Schering Ch. 288.0 2388.0 Vorwurts 24.75 48.
do. Kronenr. 806.0 619.0 Hdech Eizen 156.0 136.5 Sehles. Bg. 122.4 125.5rark. Admis. dis v. 216.0 aus et u 2602 Hobentebe e. 60 20 i mo A--G. rkelleeeeg 168.0 1660.0 Wangderer 148.9 148.0do. haga. j 15.25 13.60 Baor Stein 1867 1837 Dortm. Aktien 3 S Holamann 149.0 160.6 Minima- 124.0 128.0 o. E. A Wantein Gr riet do. Unioa u HUorehworkeo 110.0 Mix Genest 126.2 126.0o. o. I I. 26 11.26Balexe NMaseh., 1126 1180 iö6.0 1 110.0 do. El. B 240.0 246.0 Wasaor Geisen I. 167.8Zolioblig. 1911 i 13 Bamag Uegula 23.75 29.76 Dresdner Gard. Hotelberrieb. 4. 37. Motor Deuts 63. 683. o. Leinen 41.75] 42.00 Wegelin Häbner 101.0) 10050

rkenloso l. Bawberg BRaliko 4 Leipr. Sehr 187.0 uitsehr. Forr. I2.6 104.65 Mulbeim B. 114.6 114.6 do. Portl. 216.0 215.0 Woerseech. Weis. 165.5 190.5
S öng. St. R. 13 80.60 m als 336. e ar 60. 61.50 Hutzoherr. 1647 166.0 e u a d a io e h e v a utomob. neider O 114.2a mr 26.12 t A. G. 78.25 79. Dynamit Robel 125.0 128.0 Iao Berg 249.0 260.5 Neockarsulm 65. 66. Schubert Salrer 881.0 391.5 Wert e 22
t. Kronen I 1.84 Bautaner Tuch 68. 60. Egestort Sals 117.0 117.0 Jadel Vo, 154.0 189.5Niederl. Kohle 161.6 162.8 Sehueckert El. 302.0 207.2 do. Kupfer 76. 76.60
Tehuantepeo Bayr. Golluloso Ellenbg. Kaitun 8876 75 Janghans 86.60 86. Nordd. Eis. 139.5 132.0 Sehultheit 854.0 860.0 Wiekin 169.7 17Tehuantepeo Bayr. Motoren 272.7 276.0 Eintracht Br. 166.6 161.7 do. Steing. 182.0 182.9 Schul 78 7 172.0t s Eigende Verk. 175.0 178.6 Lanis Porz. do. Woll 317.0 224.0 t Jun. I Panht, 189.0 133.5do. 74.26 156.5 168.2 60.-kisenbdannen 3 k. re 690.0 6350 Elavnmattbes a Ka Areheral. 2800 262.0 Seidel Naumann W Winsner Met. 162.0 161.0timoro 108.0) T. Berger Vieh 421.2 452.0 Elextra Dresd 1ro. o 1750 La miadt 2386 Oderbedart 105.7 107.7Sieg. Solingen 88.265 89. Witten Gub

ana da Eb. S Bergmann El 201.5 306.0 El. Liete el. 1710 884.0 e Oberseh. Koks 100.0 110.7Siemens Glas 1653.0 154.0 Wittkopp Tiet 124.0 126.5erir. Hoehb. Zertit. 20 8925 er eren n 401.0 404.0 EL Licht Kratt Z1.7 225.2 Eirebnor Co. 121.0 124.6 Grenstoin 120.0 120.2 Siemens Halt s66.2 8078 Worte s
Ianins 6.400 6.20 Uoltsogpt. 96.— 96. Ergeidaras 249.0 Hlockaerw- 127.6 129.0 Oetwerkeo 314.0 821.0 grea r. 127.0Ia II4.6 Koln Neuem. 153.2 136.0 taſkurt eb. r Malerei 7 126.2n nrtsges., do. Karlsruhe I 66. 62.756 Brdmaansdt. Stett. Cha 87.60 47. Wunderlieh 141.7 1415III i 1682 o Enen vwech., 5 o Eolaer Gas 90. Peters Union 109.0 111.7 Silber 83.75 20.50a 26.0 206.0 Berthola Meses. 89. 90. Eaeh weiler Bg. 35 126. Kolsch Fölzer 66.60 67. Phönix Ber St Co. w207.7 210.0 Beton Monier 124.0 126.0 r Sein 75 2 Sebr. Körtiug 68. 68.25 do. Braunk. 84.60 84. 50 8Stöhr Kamm. 2610 266.2 z I 162.0 162.0pe I643 Ie6.9 Borna Brauak. r Kreehior Fahr. Xöorting Elex. 111.6 113.0 Fittler Woerkz. Stoewer Näh. 48.50 48. 50 Zelletoff Ver. 166.0 167.e éu e 6160 Brauax. Brir. un W i re j. les Flanener Garäd. 165.0 188.2 Stolverg 2zinrx 76.- 490. Wela 509.6 3180er. Elpschiftahrt Zraunschw. Kohle 210.0 210.0 FPanlenberg-List 117.6 119.6 gen do. Spitzen 42.60 42. Stralzund S 247.0 248.08anken do. ate 156.0 165.0 Falxenat. Gard. 188.5 139.6 Kronprinz M. 119.0 117.0 pogo el. 102.0 106.0 p- Dt. Ostafrika 163.2 164.0

Dt. Kreditanstalt 138.0 139.2 Brown Boveri 163.0 163.0 1 G. Farbenind. 255.0 270.0 Kappersbuseh 188.6 188.0 Polyphon 584.0 642.2 Tack, Conrad 104.0 102.5 Neu 600.0 685.0
eloxir. Werte 160.0) 161.0 Buderus Eis. 80.25 80.75 Felämahlo 268.0 276.0 Kythauger 60.-- 71. Ponge Spian. 45.50 465. 50 Tatelglas 197.5 186.0 Otari Naen 62.25 69.20



a

lieben

Todesfälle
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)

Robert Hildebrandt, 67 Jahre, Halle.
Beerdigung Freitag 224 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.

zurück
Dr. med. E. Walther

Leipziger Straße 5

Von der Reise zurück
San.-Rat Dr. Flscher

Friedrichstr. 14 Sprechstd. 8-10 u. 2-3

ureh viele Zeugen Mund
wir die

Gjeht, Tuneu e.men die ren n Dr. med. t
on vielen den X zur Heilung

v r v Bachjeder. resse einTpleit. kostenlos. Es ist der Mühe wert,

Sie schon alles a

I

half.

Ernst W.
vie leicht sich die
anlegen lassen und wie ange-

a ar d en dureh Dogtrah-a e her.kann trotz t Jahre Arbeitn
n g. hoben wäre usw. Frau

maes nur einige A aus vielen Zu-

ringe e henkann. e ern uns I7 jedes weitere Wort dern hlung. Wir bitten nur jeden Kran-
ken eiden Sie uns, Sie erhalten
gern Kostenlos Auskunft.

Dr. Ernst Strahl G. m. b e H.. Hamburg 1 C. 340.

Er. Vlriechatrasse 58
Dernburger Str. (am Reileck)
Steinweg (am Kannischen Platz)
Woissenfols, Jüdenatrassoe 1
bürg auch bei der gröbten Hitze

für bluttrische Qualitätsware.
Seelachs ohne Kopf Pfd. 28 Pf.
Kabliau ohne Kopf Pfd. 35 Pf.
Goldbarsch o. Kopf Pfd. 35 Pf.
Seelachsfilet,

ohne Haut u. Gräten Prd. 45 Pf.
Kabliaufilet

ohne Haut u. Gräten Pfd. G5 Pf.
Schellfisch o. Kopf, Knurrhahn,

Bratscholle, Bratschellfisch.
Seehecht, Lachs, Zander usw.

Ferner:
Eine besondere Delikatesse sind

unsere fettriefenden zarten

Bücklinge Pfd. 70 Pf.
Außerdem gröbte Auswahl in

Räucher waren.
In bekannter Qualität:

Neue Matfſesheringe
Stück 20 25 30 Pf.

Hoflie terantenWratzhke äSteiger, bocirtt. v /1d

Jawelon Gold
Vereins Hachriehten I

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
Ortsgruppe Hall e.

Bezirk SüdOſt. Am Mittwoch, den 11. Juli,
abends 8 Uhr Bezirksverſammlung im „Hof
jäger“, Lindenſtraße. Lichtbildervortrag des
Kam. Poche. Bilder von der Front.“ Der
Ortsgruppenführer, Kam. Jüttner, hat ſein
Erſcheinen zugeſagt. Für die Angehörigen
freier Zutritt zum Gartenkonzert.

Anläßlich des Hinscheidens unserer

Frau Anna Rauch
geb. Kirchberg

sind uns von fern und nah zahlreiche
Beweise herzlicher Teilnahme zugegangen.

Es drängt uns allen denen,
so mitfühlend gedacht haben, unseren
aufrichtigsten Dank auszusprechen.

Teutschenthal, den 4. Juli 1928.

Ellu und Karl Gentzel.

Fernruf 29832

G Der Film,

die unserer

Pespermann,

S
r

S

„ble6 Akto!

c

333, 585, 750 o0.
900 gestempelt

SCHAUBURG

„Männer vor der Ehe“
Ein Sittenbild lediger Leute in 10 Akten.

In das glanzvolle, mondäne Leben der GroBstadt,
in die Atmosphäre leichtlebiger Junggesellen,
schlanker Mädchenbeine, leerer Sektflaschen, zer-
zauster Bubiköpfe und zerbrochener Gläser. In
das Reich schöner, gefährlicher Frauen.
tollen Wirbel der Nacht führt uns dieser Grobfilm.
Männer vor der Ehe, das große ungelöste Rätsel f. die Frau

Kätße von w Mna Vamna,

a.Dieser Fiim entkülſt ungercinintt die voſſe Wahr
ſeit üher das Junggeseſſentum von ſieute.

Ein wunderschöner Film von ab und Liebe unter

Hierzu die neueste Opel-Wocke sowie das weitere

messattna Kaiserin Weib Hetäre! H3

Gr. Steinstr. 27/28
Ab Heute t

gut den ganz Halle wartet! O

In den

Hauptrollen:
Hanni Weiße, Curt

de Maroff, Julius Falßenstein,e

ar Nuen

Ferner:

Vernachläscigte Frau“ 6 Arte

tropischer Sonne.

Beiprogramm.

Heute letzter Tag:

das Stok. 4——50 M. „Anfan 4.30 6.30 8. 1b Unt Sonmnags ab 8 Uns

lIuwoelier

Trittel
Trauringecke

Schmeerstraße 12.

fleute, Donnerstag,26—28 Uhr
NMargarethe.

Freit a

20 23 r
Eine Frau v. Format

Im großen Garten desStadtschützenbauses
IIIIIIGGGGIXXXCCCIIIEFreitag, den 6. Juli, ab 4 Uhr

Kaffee Konzert
bei freiem Eintritt ab 8 UhrTanz im Freien

auf der neuen Tanzdiele.

Tanzsport Kapelle Frauendorf.
Karten 60 Pfennig an der Kasse.

Oveg“Ferte nkahrten
d Ruck Person einschi.

fanri a kehr RückfahrtSonntag Wör i er ca.
8. Juli Park 9.00] Walhalla 21.00o 7.0

Täglich 20 Uhr Miftwoch Bad
Am Rüudes- II. Juli Dürrenberg [14.90iebeckpl. 20.001

men

12 lustige Blder m.
Gesang und Tanz.
Gewönhnliche Preise

Auswärtige
Theater

Freitag, 6. Juli.
Schauſpielhaus

Leipzig
29 Uhr

Unter Geſchäſts-
aufſicht.

Nenes Theater
Leipzig
20 Uhr

Hoffmanns
Erzählungen

Altes Theater
Leipzig:
20 Uhr

Miß Chocolate.
Schanſpielbanus

resden:
20 Uhr Stiefmama
Nationaltbeater

eimar:18 Uhr
Die Räuber.

e-—|[ZJ

Für die am vergangenen Mittwoch infolge
ſchlechten Wetters ausgefallenen

Konzerte findet das

Abend-
1

Militärkonzert
wie vorgesehen mit

Sschlachtenfeuerwerk
pestimmt am Freitag, dem 6 Jull

Kinder ErmkBbigung
u

37. Ziehung
21. August 1928

Zerbster
Pferdemarkt-botfferie

Vorzügliche Gewinnchancen!

Lose
Eröffnung der Gewinnausstellung
sonnabend, den 18. August 1928
losausgabo der Herbster Plerdemarkt-. otterie

Zerbst (Anhalt), Bahnhofstraße 16

abends 8 Uhr, statt. J

WManufaktur- Herren Damenartihel

Kurz, Weiß Wollw. Geſchäft
Hauptſti. Kleinſtädt, 7000 Einw., Ucker-
mart, herrl. 4 Zimwhg., Balkon, Laden,
2 gr. Fenſter pr. Einrichtg, altes Ge
ſchäft. Pr. 2500 Mk.
Schmidt, Stettin, Scharnhorſt-Str. 13.

Rechtzeitige Platzvorbestellung unter
f 297 70 erbeten.

Omnibus-Verkehrs-Gexellgchuft m. h. H.
eechitieetoio imtieleirebe i7

auf vielseitigen Wunsch am

in den durch Plakat kenntlichen
Verkaufsstellen

Hohenzollernhof
Magdeburger Strabe 65

Im Restaurantmorgen, Freitag. d. 6. Juli
großes

Fischessen!
Besonders zu empfehlen

Schleie, Aal, Flußzander, Seezunge

ff. Edelkrehse
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blaser- l Tischlerar denten
8pe7z. Ab eltung Bder-Einranmungen

burt Döriug Nachlolger
Wiiiy Döring. Giasermeiseter

obers lelpziger Sir.

Ufa- Theater
Leipziger Strasse

Ab morgen, Freltag, nur 4 Tage:

Der geheimnisvele

Folſzitas Malten
Fritz Rasp

Neul Eigenartig
Wirklichkeit und Phantasie, Menschen
von Flelsch und Blut und künstſiche
Puppenmenschen in einem sensa-
tionellen Spielfim voll dramatischer

andlungseffekte,

Jeder mus n Flim gesehen
Dazu der rolehhalſige bunte Toil

und die

Ufa-Wochenschau.

Beginn: Sonntags 3 Uhr,
Werktags 4 Uhr.

72 Uſa- Theater
Alte Promenade

Ab morgen, Froitag, nur 4 Tage:

beiehte Havallerit

a

Ein Kampf um Liebe, Pflicht und
Weltanschauung mit

Vfvlan 6ibson, Alpnons Fran
Von diesem Film gehen erschütternde
Wirkungen aus. Grelle Kriegsfanfaren-
Feuerzeichen am Himmel der Heimat

und jm Mittelpunkt der kampf-
durchiobten Handlung die 2zarte
Liebesgeschichte zweier junger

Menschen, die Welten trennt.

Dazu ein entzückend. Beiprogramm

und die

Ufa Wochenschau

Grandios

Bßeginn: Sonntags 3 Unhr,
Werktags 4 Uhr.

74 Fernruf 29531 Proiswerte

Die neue
Weltkarte

der
Halleschen

Zeitung
Gröese 106 60 cm 17 Farbtönungen

Die Karte enthält

Jlügelu. Tianos
Größte Auswahl

Günstige Zahlungs bedingungen
Katalog kostenlos

DöllB. Gr. Olrieh-

Von heute ab ſteht eine große Auswahl
Die Hauptverkehrswege zu Lande

und zu Wasser
c

Sämtlicke wirtschaf tlick-politisck
wichtigen Orte der ganzen Erde

r (beſtes Prignitzer
Verteilung der Frdoberftäche Milchvieh)

unter die Weltmäckte bei mir zum Verkauf.
K. Plerling, Halle (8)

Vorzugspreis RM. 50 fFernrut 262 86. Franekestr. 17
bei allen Agenturen

und den Zeitungefrauen der Halleschken
Zeitung und im Laden, Leipziger Str. 61/6

Versand durch die Foet r RM. 1.75 gegen
vorherige Pinsendung des Betrages

strasse 89

prima hochtragender und neumilchender

Kühe
ſowie hochtragender

Härſen

Halte ab Donnerstag,
dem B. Juli, im GaſthofBauer Engel, Schkeuditz
wieder mit einem friſchen Tran
port junger, ſchwerer, hoch
tragender

Prospohte gut, schnell u. preiswert
Buch- u Kunstdruckerei
Otto Thiele, Halle-s,

und ſtelle ſelbigen preiswert zum Verkauf.

Arno SeverZucht- und Nutzviehhandlung
Fernſprecher 868

Taschen-
tücher

gute Qualitäten
große Auswahl.
H. Sehnee Nacm

Gr. Steinstr- 34.

Spreeßi
Apparate
alle führen d. Marken

Lüdors Olberg
heipriver Strabe 80

Allen Uberlegen
sind 6656.

lerrzehuh' aereste

Wäschemangein
mit gesetzl. gesch.
Fäkhrungsflügeln.

Kein Rutschen vnd

Sehlllze Deine Famiſe

durch Beltritt zur Begräbnis Versicherung

„Deutſekier Herold
Geschäftsstelle: Max Burkei

»chieflaufen mehr
Herrliche WVäsche-
plättung, viel Kund-
schaft, gute Ein-
nahme. Bequeme

Zahlung.
Ernst Herrschuh,
Siogmar- Chemnitz 237

elteste u. dedeut

m

HallesoheBeerdig- Anstalt Petagte
Kleine Steinstraße 4. Fernruf 26 395
Äüu„—q7 Q d
mee

nimmt Frau

Speziaſiabris.

Kind in Pflege

Die ZzüchterVerhände der Provinz Sachſen
veranſtalten ge
meinſam mit den
ihnen angeſchloſ

ſenen Vieh
Verkaufs

Vereinfgungen

in Bismark (Altmark) am 25. Juli die

154. Versteigerundurch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.
Zur Verſteigerung kommen ca. 350 Stück Rindvieh.

In Oſterburg (Altmark) am 12. Juli die

84. Versteigerung
durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.

Zur Verſteigerung kommen eg. 350 Stück Rindvieh.
Die Berſteigerungen beginnen um 9 Ahr morgens.
Die Beſtände der Mitglieder beider Genoſſenſchaften

der Biemark wie auch der Viehverwertungsgenoffen ſchaft ſterburg unterliegen dem
Tuberkuloſe -Tilgungéverfahren der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende
Kühe, tragende Färſen, Rinder und Bullen (mit Ausnahme von
Schlachtvieh) verkauft. Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum
Ankauf von gutem Zucht- und Herdbuchmaterial.

Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.

Garonſie schnell und schmerzlos beseitigt, wenn
Sie das echte

Ieukcfrrol
richtig onwenden, das heißt morgenre e Kukirol-Hahneraugen-PflasterHahneraugen

auſlegen. Eine
Steffen.

Osmünde, Alte Fabrik.
kostei nur 85 Pfg. in Drogerien und Apotheken erböltlich

M
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225. Jahrgang

Halle, 5. Juli.

Brunnenfeſt in Wittekind
Brunnenfeſt in „Bad Wittekind“, das bedeutet fürHalle nicht wenig. Alles, was jung iſt, zieht die Tanzſchuhe

an, das weiſe Alter aber greift zum Regenſchirm; denn ohne
Regen iſt ein halleſches Brunnenfeſt undenkbar.

Geſtern wurde dieſe naſſe Tradition durchbrochen! Regnete
es auch am Vormittag noch, was nur vom Himmel herunter
wollte, ſo klärte das Wetter doch gegen Nachmittag auf. Es wäre
auch jammerſchade geweſen, wenn all die Vorbereitungen, die
man im „Wittekind'-Park getroffen hatte, zu nichte gemacht
worden wären.

Unendlich viel halleſche Jugend war erſchienen, die Damen,
zielbewußt, in ſommerlichſter Kleidung, galt es doch, Abſchied zu
nehmen von den Muſenſöhnen, die in wenigen Wochen mit dem
Ferienbeginn unſere Saaleſtadt verlaſſen, viele für immer. Mit
Hingabe wurde bis in die Nacht hinein getanzt, im Saal und
draußen im Freien. Dort im Park brannten tauſende Kerzen,
alle Wege ſäumend; ein wunderhübſches Bild. Der Brunnen am
Parkeingang war zum Tanzboden geworden. Unabläſſig fiedeltendie Muſttanten und unentwegt wurde trotz drangvoller Enge
nach den bekannten, ſchmeichelnden Klängen getanzt.

Und wie die Jungen ſelig das Feſt genießen, ſo auch die
Alten. Töchtergeſegnete Mütter ſtrahlen: manche Verlobung hatte
ſeit jeher ihren Urſprung hier beim Brunnenfeſt. Allein der An
blick des lichtfrohen Parkes iſt das Sitzen unter den mächtigen
Bäumen wert. Vom Nachmittag an aber bieten zudem noch das
„Halleſche Symphonieorcheſter“ und das „Steuerorcheſter“ ihr
Beſtes. Leichte, ſonnentrunkene Weiſen hört man nur und hellen
Sang von Sommersſchönheit, vom „Gemiſchten Chor 1909“ unter
Georg Stamm vorgetragen.

Man mag gar nicht aufbrechen! Denn nicht ſo bald wieder
wird uns ein ſo nettes Brunnenfeſt wieder beſchert werden, ein
Fee. ohne himmliſche Güſſe, ein Feſt, das eitel Luſt und

eude war.

Mit dem Motorrad gegen eine Laterne
Fahrer und Begleiter erheblich verletzt.

Geſtern abend gegen 9 Uhr ereignete ſich in der Reide-
burgerſtraße ein ſchwerer Unfall. Der Motorradfahrer Fritz V.
fuhr, als er einem Radfahrer ausweichen wollte, gegen eine
Straßenlaterne; hierbei zog ſich B. einen ſchweren Veinbruch und
andere Verletzungen zu. Der Sozius Arno T. wurde gegen den
Drahtzaun geſchleudert und erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung,
außerdem mehrere Schnittwunden. Motorrad und Straßen
laterne wurden faſt vollſtändig zertrümmert. Beide Verletzten
wurden durch Krankenauto dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Gegen 6.80 Uhr nachmittags wurde an der Ecke Preußenring
Leipziger Straße ein Mann von einem Lieferkraftwagen an
gefahren und zu Voden geworfen. Der Angefahrene trug leichte
Verletzungen an den Beinen davon.

Ein rabiater Kutſcher

Am Mittwoch nachmittag gegen 5.45 Uhr wurde das Ueber
fallkommando der Deſſauer Straße gerufen, wo ein Straßen
bahnſchaffner die Perſonalien eines Kutſchers feſtſtellen wollte,
von dieſem angegriffen und blutig geſchlagen wurde. Der
Kutſcher hatte an der Ecke Mühlweg--Advokatenweg einen Zu
ſammenſtoß mit einem Straßenbahnwagen verſchuldet, wobei
dieſer leicht beſchädigt wurde. Beim Eintreffen des Ueberfall-
kommandos war der Täter geflüchtet. Er wurde jedoch kurze
Zeit ſpäter von dem Führer des beſchädigten Straßenbahnwagens
geſtellt und zur An zeige gebracht.

Candung einer Leiche
Am 4. Juli gegen 7,30 Uhr früh wurde aus der Saale un

weit des Schleuſengrabens bei Planenag die Leiche des ſeit
1. Juli vermißten ufmanns Walter Hennig aus Schkopau
geborgen. Ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt, muß noch
durch die Unterſuchung geklärt werden.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag, 5. Juli 1928

Jeder ſollte ſchwimmen!
Eine der beſten Ceibesübungen Man kann nicht früh genug damit anfangen Wer geſunde Kinder

haben will, ſtärke das Keinlichkeitsgefühl

Was den Kulturmenſchen vor allem vom Wilden unter
ſcheidet, iſt ſein Sinn für Sauberkeit und Reinlichkeit.
Jemand hat ja auch das Wort geprägt, daß der Verbrauch von
Seife den Gradmeſſer der erreichten Kultur darſtelle.

Der langjährige Krieg, der uns die Seife und die Heizſtoffe
empfindlich ſchmälerte, hat uns in Wohnungsnot und Verarmung
geſtürzt, wodurch die Pflege der allgemeinen Reinlichkeit großenAbbruch erleidet. Als Rücwirtung auf den unerhörten Tiefſtand
wurde aber als Jdeal die Pflege des Lebens neu geboren, zu
der nicht nur die Gymnaſtik, ſondern auch Baden und
Schwimmen gehören. Mit elementarer Gewalt hat es ſich
unſeres Volkes bemächtigt und Kräfte geweckt, die trotz aller
Hemmniſſe manches unmöglich Scheinende möglich gemacht haben.

Dieſe Bewegung wirkte auch günſtig auf die Schule ein,
die früher zu ſehr auf die Pflege des geiſtigen Menſchen ein-
geſtellt war. Der uralte Satz, daß

eine geſunde Seele nur in einem geſunden Körper
wohnen kann, brach ſich Bahn.

Daß die Reinlichkeitspflege gerade im Schulalter
beſonders notwendig iſt, braucht nicht beſonders betont zu werden.
Das Kind, das ja hier erſt zum Kulturmenſchen erzogen wird,
hat vielfach noch nicht das Reinlichkeitsbedürfnis des Erwachſenen.
Zudem ſteigert das Spiel, dem es ſich aus dem, ihm innewohnen-
den Bewegungsdrang triebhaft hingibt, nicht nur die Aus
dünſtungen, ſondern auch die Gelegenheit zur Be
ſchmutzung. Man ſehe ſich nur einmal die Hände der
Knaben nach der erſten Pauſe an!

Das Kind muß ſo erzogen werden, daß ihm alles Unſaubere
mit der Zeit als eiwas Häßliches oder Ekelerregendes
erſcheint. Das iſt in erſter Linie Aufgabe der Eltern.
Wenn das Kind zu Hauſe in einer Atmoſphäre der Sauberkeit
lebt, ſo wird es ganz von ſelbſt dazu kommen, dieſe wertzu
ſchätzen. Sauberkeit iſt ſogar ein t Teil Sparſamkeit,
da ſie die Kleidung ſchont und erhält, überdies beugt ſie vielen
Krankheiten vor. Es darf nicht mit ſchmutzigen Händen gegeſſen
werden, ebenſowenig mit Händen, die ſoeben mit Tieren geſpielt
haben. Die Nägel müſſen geſchnitten und vom haftengebliebenen
Schmutz befreit werden. Der Kopf bedarf, vor allem bei Mäd
chen, genauer Beaufſichtigung, um Ungeziefer fernzuhalten und
Haarleiden vorzubeugen.

Man hat im Kriege oft darüber gelacht, daß hohe Vorgeſehte
bei Viſitationen zu allererſt die Aborte inſpizierten. Mit Un-
recht, denn der Zuſtand des Aborts iſt ein Gradmeſſer der
Sauberkeit. Deshalb müſſen die Kinder angehalten werden,
dieſen Teil der Wohnung vor Beſchmutzungen zu bewahren, und
die Erwachſenen müſſen ihnen mit gutem Beiſpiel vorangehen.
Auf die Gefahren, de

das Ausſpucken in geſchloſſenen Räumen
mit ſich bringt, iſt oft genug hingewieſen worden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auch die Schule zu Reinlichkeit
und Sauberkeit erziehen muß. Unſaubere Kinder ſind für ihre
Mitſchüler gefährlich und widerlich. Leider beſitzen noch viele
Schulen keine eigenen Brauſebäder, was ſehr zu bedauern
iſt, da ſie doch größtenteils von Kindern beſucht werden, die zu
Hauſe keine Bademöglichkeit haben und durch die beſchränkten
Wohnverhältniſſe an ausgiebigen Waſchungen behindert werden.
Um ſo unverſtändlicher iſt es, wenn ſolche Kinder aus irgend-
welcher Zimperlichkeit heraus von der gebotenen Gelegenheit
keinen Gebrauch machen wollen.

Desgleichen fehlt es vielfach an
Schwimmgelegenheiten,

vor allem dort, wo es keine Flüſſe oder Seen gibt. Das
Schwimmen iſt eine der beſten Leibesübhungen, die nicht nur
die Muskeln, vor allem die des Rumpfes, kräftigt, ſondern auch
den ganzen Stoffwechſel anregt. Späteſtens vom zehnten Lebens-
jahre an ſollten daher alle Kinder regelmäßig ſchwimmen,

ente allerdings vielfach nur dem letzten Jahrgang mög-
ich iſt.

Leider ſehen viele Eltern und Kinder noch nicht den Wert
des Schwimmens für die Ertüchtigung des Körpers und ſeiner
Organe ein. Furcht vor dem feuchten Element, Waſſerſcheu und
Erkältungsangſt treibt viele an, um Befreiung von der Schwimm
ſtunde einzukommen, vor allem Mädchen. Solchem Verlangen
ohne wichtige Gründe zu entſprechen, hieße ſich an dem Kinde
verſündigen. Wenn ſich die Kinder beim Schwimmen richtig ver
n wenn ſie alſo wirklich ſchwimmen und nicht nur zitternd

erumſtehen, wenn ſie ſich nachher ordentlich abtrocknen und dann
ſtehenden Fußes nach Hauſe gehen, ſo iſt eine Erkältung kaum zu
befürchten.

555“»Leichte Beſſerung
auf dem Arbeitsmarkt

In der Vorwoche 80 Arbeitsloſe weniger.

Die ſeit der Vorwoche beobachtete leichte Entlaſtung
des Arbeiismarktes hielt an; ſie hatte ihre Urſache in erhöhtem
Arbeitsangebot aus dem Baugewerbe und aus dem
Metallgewerbe. Beſonders ſtark war infolge der ſommer
lichen Veranſtaltungen (Kinderfeſte uſw.) der Vedarf an Arbeits
kräften für die Gaſtwirtſchaft, ſo daß in der Vorwoche 249 gaſtwirtſchaftliche Aushilfsſtellen vermittelt werden konnten. Eehr

ſchlecht iſt der Beſchäftigungsgrad im Schuhgewerbe, zur Zeit ſind
45 Schuhmacher arbeitslos. Jm Schneidergewerbe en der Per
ſonenbedarf nachgelaſſen. Der Beſtand der männlichen halleſchen
Arbeitsloſen ging in der Vorwoche von 1710 auf 1630 zurück; der
Beſtand der weiblichen Arbeitsloſen blieb mit rund 500 unver-
ändert. Unterſtützt wurden faſt ebenſo viel Perſonen wie in der
vorhergehenden Woche, nämlich 1125. Bei Notſtandsarbeiten waren
170 n tätig. Jn der letzten Woche wurden vermittelt 229
männliche und 219 weibliche feſte Stellen ſowie 302 männliche und
62 weibliche Aushilfsſtellen.
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35 Kinder zur Erholung in den Harz
Ein Ferientransport des Vereins für Volkswohl.

Der Verein für Volkswohl Halle hat vor einigen Tagen wie
alljährlich ſeine FerienKoloniſten, etwa 35 Kinder, Knaben und
Mädchen verſchiedenſter Geſellſchaftsklaſſen, nach ſeinem Kinder
heim Güntersberge (Oſtharz) geſchickt, Den Transport, der
r gut aganibert war, begleiteten ein Junglehrer und eine
Junglehrerin. Jn Erwartung der ſchönen Tage herrſchte bei den
Kindern freudige Stimmung.

Da der Verein wie alle anderen Wohl
e Not leidet, werden Intereſſen gebeten, entweder ihre

itgliedſchaft anzumelden, oder Geldunterſtützungen zu gewähren.
Annahme von Anmeldungen von Mitgliedern ſowie Geldſpenden
werden erbeten an den 1. Vorſitzenden Walter Aßmann,
Gr. Ulrichſtraße 49, oder an das khaus Reinhold Steckner,
Konto des Vereins für Volkswohl.

Ein Ferienſonderzug mit Anſchluß nach Kellenhuſen
Dahme. Wie wir von der Reichsbahndirektion Halle erfahren
haben, beſteht zu dem am Donnerstag, den 12. Juli verkehren
den Ferienſonderzug F. Ho. 21 in TravemündeStadt bequemer
Anſchluß an den Dampfer nach Kellenhuſen-Dahme, der die An
kunft des Sonderzuges abwartet. Es wird dabei nochmals be
ſonders darauf hingewieſen, daß die Reiſenden in Travemünde-
Stadt Bahnhof ausſteigen müſſen. t

Ein Kind von einem Laſtwagen überfahren. Geſtern
mittag gegen 12 Uhr wurde auf der Wieſe in der C
Aue bei Ammendorf eine 7 jährige Schüle rin beim Spielen
von einem über die Wieſe Jahren beladenen Laſtwagen über
fahren. Dem Kinde wurden beide Oberſchenkel gebrochen.
Es wurde dem Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt.

v-”uowwowuummÄ—JÜuwwwaeDruck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Oskar Friederici; für Lokales. Feuilleton und
Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk: für Volkswirtſchaft: Dr. oee. publ.
Leonhard Fritzſching; für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering;
für den Provinzteil: t. V. Ludwig Nebe, r den Anzeigeneil Paul

erſten ſämtlich in Halle. Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchrift
leitung 12--1 Uhr, übrige Schriftleitung 11--12 Uhr. Berliner Schrift-
leitung:- Berlin W 61 Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W Kames.

Bacden-Badener Automobil-Turmier 1928

Wieder haben wir mit der Tat unsere ühberlegenheit in Leistung und Schönheit schlagend bewiesen

Rud. Garacolola auf Mercodes-Benz-Sportwagen mit Gontinentalhbereifung gewinnt endgültig den Batschari-Wanderproels

Das Ergebnis der Schönheltskonkurrenz übertrifft alle bisherigen Mercedes-Benz- Erfolge.
Mercedes-Benz erhält 30 erste, 18 zweite, 1 dritten und einen Sonderpreis.

Von 42 gezeigten Original-Fabrikkarosserien werden 37 preisgekrönt!

Die ununterbrochene Kette unserer Erfolge in nationalen und internationalen Wettbewerben gibt Ihnen die Gewähr,
daß Mercedes-Benz den höchsten Gegenwert für den Kaufpreis zu bieten vermag.

Verlangen Sie ausführliche Kostenansehläge.
H3

Verkaufstelle: Halle (Saale), Magdeburger Straße 59. Fernruf 257 67, 29015,
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Jm Reiche der Hausfrau
Eine große Ausſelung im kommenden Herßſt.

Der Halliſche Hausfrauenbund e. V. veranſtaltet im Herbſt
ine Ausſtellung, die den Namen „Jm Reiche der Haus

rau“ trägt und in ſämtlichen Räumen des Stadtſchützen-
hauſes ftattfinden wird. Alle Zweige des Groß und Klein
andels, die Bedarfs und Luxusartikel für den Haushalt führen,
M eien es Möbel, Wirtſchaftsgegenſtände, Lebensmittel, Kleidung

Imd dergl., wird die Ausſtellung umfaſſen. Beſondere Neuheiten,
eraktiſche Gegenſtände und preiswerte Artikel ſollen im Vorder-
runde der Äusſtellung ſtehen und der Hausfrau Gelegenheit

eben, ſich über alle Neuerſcheinungen der Wohnungskultur, des
Lirtſchaftelebens des Lebensmittelmarktes zu unterrichten.

rner ſoll durch die Veranſtaltung den Kaufleuten die Möglich-
keit gegeben werden, durch Gewinnung neuer Kunden, möglichſt
a uuch ſolcher, die bisher von außerhalb bezogen, Vorteile für ſich
und dadurch auch für unſere Stadt zu erlangen. Darum ſei
kchon jetzt die Aufmerkſamkeit aller Halliſchen Kreiſe auf dieſe
n Ausſtellung gelenkt. Weitere Bekanntmachungen erfolgen noch.
Das Ausſtellungsbüro, das alle näheren Auskünfte erteilt, be

r ſich im Stadtſchützenhauſe, Franckeſtraße 1.

49 Weiter Regenſchauer
Die Wettervorherſage.

Nach einem ſehr heißen Tage am Dienstag W
erhoben ſich die Temperaturen vielenorts bis 80 Grad hat ſi
durch den Vorübergang einer ausgebreiteten Störung allenthalben

wieder kälteres Wetter eingeſtellt. Der Vorübergang vollzog ſich
Begleitung von Gewittern und ſehr heftigen Böen, die Ge

ſchwindigkeiten bis zu 25 Sekundenmetern erreichten. Durch denEnbruch kühlerer Luftmaſſen hat ſich auf der Rückſeite der ab

n Störung ſehr ſchnell hoher Druck ausgebreitet, unter
deſſen Herrſchaft eine t Wetters und allenthalben
auch Aufklaren eingetreten iſt. Die Beſſerung des Witterungs

h charakters wird e nicht von Dauer ſein, da auf dem Ozean,
M Gwüch von Jsland, bereits wieder eine neue Störung liegt, die

ihre erſte Regenfront ſchon auf ganz Großbritannien aus-
gebreitet hat.

c Ausſichten: Nach vorübergehender Beſſerung wieder Eintritt
von Regenfällen.
185 Wochenmarktpreiſe: Kartoffeln, alte, 1 Pfd. 7—-8 Pf.,
Nalta 20 Pf. Schoten 25 V Mohrrüben Schock 85 Pf., Kohlrabi
Stüd 5 Pf., Wirfingtohl 1 Pfd

Radieschen Bund 5 Pf., Spargel 1
iohl Kopf durchſchnittlih 40-680 Pf., Kirſchen 1 Pfd. 40-45 Pf.

Erdbeeren

S e

e

P

Gurken, hieſige, Stück 10 Pf.,
l Stück 0,95--1,16 M., Eier 12 Pf., uark 1 Pfd. 30 Pf., junge

Hähnchen Stück 1,75 M. und mehr, junge Tauben Stück von 50 Pf.
M an, 1928er Gänſe 1 Pfd. 1,60 M., Rehrücken 2,-- M., keulen

2,20 M., blätter 1,80 M., -kochfleiſch 60 Pf., Schweinefleiſch
I Pfd. 1,29--1,40 M., Hammel-, Rind und Kalbfleiſch 1,80 bzw.

140 und 1,80--1,40 M., lebende Aale 1 Pfd. 2,50 M., Hechte
l 1,50 M., Weißfiſche 0,40——1,00 M.

Tanz im Garten des Stabdtſchützenhauſes. Jm großen
Garten des „Stadtſchützenhauſes“ wird die neuerbaute Tanz-
757 am morgigen i der Oeffentlichkeit übergeben. Ab

t Uhr ſpielt die Tanzſportkapelle Frauendorf. Dem „Tanz im
Freien“ geht ab nachm. 4 Uhr bei freiem Eintritt ein Kaffee

Konzert voraus.
m SaalſchloßBrauerei. Freitag, den 6. Juli, volkstümlicher
Abend des Beamten-Orcheſter-Vereins mit einer Beſetzung von
70 Muſikern.
m Weinberg. Für die am vergangenen Mittwoch wegen
ſchlechten Wetters ausgefallenen Konzerte findet das Abend-

Militärkongert mit großem Schlachtenfeuerwerk am Freitag, dem
I 6. Juli, abends 8 Uhr beſtimmt ſtatt.

n Das Glück winkt! Der heutigen Ausgabe e ein Proſpekt
des Staatlichen Lotterieeinnehmers Emil Haaſe, harlottenburg,

Berliner Straße 66, bei. Wir empfehlen ihn der Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer um ſo mehr, als der Reinertrag der Ausloſung
zur neuer und zum Ausbau bereits beſtehender4 Jugendhet ergen beſtimmt iſt.

4

SGeeto Thicole Halle-saale
Aroberuekero] Sterootypio Galvan. Anstalt Buehbinderei Verlag

M veoerias ver Hattesenen Zeitung (priv. 1702)
lewriger Straße o fFoerneprecher: 27801, 25006/10, 26504, 297 60

Drucksachen aller Art

l J4 i Verlangen Ste kostenlose Spezialottferte u. Vertreterbesuch
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In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen milden

KINDER
SFIFE

waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken, weil ihm dadurch
später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt. Nivqa-
Kinderseife ist überſettet
und nach ärztlicher Vor-
ſchrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin-
der hergestellt. Preis 70 Pf.

Die Beſten des Jahres 1928
Die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Leichtathleten Wegener- Halle an zweiter Stelle im Stabhochſprung

Die LeichtathletikLandesmeiſterſchaften, die unſere beſten
Sportler und Turner im Wettbewerb ſahen, liegen hinter uns
und haben die Unterlagen gegeben für die Leiſtungsfähigkeit
aller deutſchen Leichtathleten. Me durch die Olympiſchen
Spiele langerſehnte Einheitsfront iſt damit Tatſache von brei
teſter Auswirkung geworden. Allerdings hat es auch einige Ein
ſchränkungen gegeben, denn verſchiedene Sportler und Tur-
ner, von denen Spitzenleiſtungen zu erwarten waren, fehlten am
Start. Schlokat, Molles, Hirſchfeld und Koepke
haben mitgekämpft um die Meiſterſchaften des Baltenverbandes,
der Turnerſprinter Lammers iſt zur Zeit noch nicht wieder
in Höchſtform, Boecher hat in Berlin kein Einzekrennen be
ſtritten, der bekannie Braunſchweiger Hochſpringer Eicke be-
findet ſich gegenwärtig in Kopenhagen, Deutſchlands Rekordhalter
im Zehnkampf, der Berliner Weiß, iſt zur Zeit nicht für dieſen
Wettbewerb ſtartfertig, der Norddeutſche Sievert machte den
Zehnkampf gleichfalls nicht mit und ſchließlich fehlte auch Deutſch
lands Weitſprungmeiſter Dobermann, am Start. Von die
ſen Einſchränkungen abgeſehen, waren es diesmal nicht Landes-
meifterſchaften in einem Lager der D. S. B., ſondern eben
Meiſterſchaften der Beſten in dieſen Landesgebieten.

Wir wollen nun nicht etwa einen Querſchnitt durch die ein
zelnen Wettbewerbe der Landesmeiſterſchaften ziehen, ſondern
uns nur auf die Beſten des Jahres 1928 beſchränken,
wie ſie von dem vorbereitenden Ausſchuß für die Deutſchen Leicht
athletikMeiſterſchaften 1928 bekannt gegeben worden ſind.

Bei den Sprintern ſteht der erſt 18 Jahre alte Frank
furter Geerling an erſter Stelle, der bereits bei ſeinem Start
in Halle am 10. Juni d. J. 100 Meter in 10,6 Sekunden lief
und jetzt bei den Landesmeiſterſchaften

den deutſchen 100-Meter-Rekord (10,4) einſtellte.
An zweiter Stelle ſteht der Brandenburger Meiſter, Körnig, der
allerdings am 1. Juli ſeine Beſtzeit (10,6) nicht erreichte und nur
10,8 Sek. lief. Dritter in der Liſte iſt der Krefelder Schüller,
deſſen Beſtzeit ebenfalls 10,6 Sek. beträgt und der am letzten

Wettdewerd ſ. J I III.100 Meter Geerlin 10.4 Körntg 10,6 Schüller 10 6
200 Meter Houben 216 Büchner 21,7 Schüller 21,8
400 Meter Büchner 49 6 Wieſe 49.,6 Engelhard 49 7
800 Meter Müller 166,2 Merkel 1 65,3 Engelhard 1:56,4
1600 Meter Krauſe :572 Wichmann t. 7,5 v. Koſihkowſti 4:06

5000 Meter Schaumburg 15:27 Boltze 15:27 8 Kohn 15:29,5

10000 Meter Huſen 32:16.7 Petri 32:20 Dreckmann 32:31,2
110 Meter Hürden Welſcher 165 3 Troßbach 165,4 Wienecke 15,4

400 Meter Hürden Gierke 55,4 Neumann 66,2 Schlie 56.8
mal 100 Meter Eintracht 41 e. 49.1 BSC 42,3
4mal 400 Meter Teut. Berlin 8:21,6 DSC. Berlin 8:22,5 Magdeburg 96 3:27,9

Speer Mäſer 62 90 Macke 62,24 Stochek 61,165
Diskus Paulus 47,62 Hoffmeiſter 46,68 Hähnchen 46, 72
Kugel Hirſchfeld 15 79 Schröder 14,66 Uebler 14 26
Weitſprung Dobermann 7,64 Köchermann 7 47,65 Schlößke 7.41

Hochſpeung Bonneder 1,876 Eickel 1.87 Köpke 1,87
Stabhochſpruig Beu'ſch 3,77 Wegener 8,725 Baltes 8,70
Hammerwerfen Wenninger 45,59 Mang 44,79 Bauer 36 94

(Die Kämpfe der ſieben deutſchen Verbände am 1. Juli
ſind in dieſer Tabelle bereits berückſichtigt worden.)

Sonntag in Weſtdeutſchland von dem jungen Dortmunder Jo-
nath (10,6) ſehr ſicher geſchlagen wurde.

Ueber 200 Meter ſind die Beſten: Houben (21,6), Bü ch-
ner (21,7) und Scheller (21,8). Bei den Landesmeiſterſchaften
wurde allerdings die Beſtzeit Houbens noch von dem Berliner
Körnig, der nur 21,6 Sek. lief, unterboten. Jn der 400-
Meter- Strecke dominiert der Magdeburger Büchner, der
auch den deutſchen 400-Meter-Rekord mit 42,8 Sek. hält. Am
letzten Sonntag lief er nur 409,9 Sek., der einzige Läufer bei denLandesmeiſterſcha

iſt. In der Liſte der D. S. B. iſt ſeine Beſtzeit mit 49,6 Sekunden
angegeben; ihm folgen dann Wieſe, ebenfalls mit 49,6 und
der Berliner Engelhard mit 49,7 Sekunden.

Die drei Beſten über 800 Meter ſind Müller (1:66,2),
Merkel (1:56,8) und Engelhard (1:66,4), von denen derletztere am 1. Juli die beſte Zeit aller Landesverbände mit

1:56,4 lief. Ueber 1500 Meter verzeichnet die Liſte den
Berliner Krauſe als den Beſten mit 8:57,2, der auch bei den
Meiſterſchaften das in ihn geſetzte Vertrauen S r Sein
Sieg über Wichmann, der in der Liſte der Zweite iſt (3:57,8),
war ſehr knapp, denn der Turner bewies mit ſeiner Zeit von
8:57,81 Sek., daß er

zur beſten deutſchen 1500-Meter- Klaſſe

gehört. Dritter in der Liſte iſt der Königsberger v. Koſitz
kowski mit 4:06. Die beſte Zeit (15:27) über die 5000-Meter
Strecke hat der Turnermeiſter Schaumburg-Hünxe, dann
kommt der Hamburger Boltze mit 15:27,8 und als Dritter folgt
der Berliner 77 mit 15:29,5, Die 10 000-MeterLäufer ſitzen
in Hamburg; die Liſte verzeichnet Huſen mit 82:16,7, Petri
mit 82:20 und Dreckmann mit 82:81,2.

Der Frankfurter Welſcher iſt mit 15,8 Sek. der Beſte über
110-Meter-Hürden. Altmeiſter Troßbach hat den
e P inne und der mburger Wienecke denritten, beide mit 165,4 Sek. Mit 55,4 Sekunden iſt Gierke der
Beſte über 400- Meter-Hürden, Zweiter Neumann-
Berlin mit 56,2 und Dritter Schlie mit 56,8 Sekunden, immer
hin noch in reſpektablem Abſtand von Dr. Peltzers Rekord (54,8).

ften, der überhaupt unter 50 Sekunden gelaufen

e e

Sonnengebraunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft u. Sonnenbädern, vor Fahrten u. Wanderungen mit

NIVEA: CREIE
einreiben.
Wirkung der Sonnenstrahlen und vermindert die
Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes; sie allein enthält
das hautpflegende Eucerit. Aber trocken muß Ihr
Körper sein; Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen-
strahlen aussetzen.
Dosen M 0.,20 bis 1,20 Tuben aus reinem Zinn M 0.,60 u. l 00

Eintracht- Frankfurt iſt die beſte Mann über
4 mal 100 Meter, ihre Zeit 41 Sekunden. „1 Sek.
beanſprucht der Sport-Club Charlottenburg den
zweiten Platz für ſich, während den dritten der Berliner
Sport-Club mit 48,8 Zekunden inne hat. Die beſte Mann
ſchaft über 4 mal 400 Meter iſt mit 83:21,6 Teutonia
Berlin, die mit dieſer Zeit bei den Landesmeiſterſchaften

einen deutſchen 4)400-MeterRekord

aufſtellte. Der Deutſche Sport-Club Berlin liegtzu g:22,5 an zweiter Stelle und Magdeburg 96 mit 8:27,9

an dritter.
Jm Speerwerfen hat der Köni ger Mäſer mit

62,90 Meter den erſten Platz belegt. Jhm folgt an zweiter Stelle
Macke Bogenen, der am letzten Sonntag mit 62,24 Meter eine
neue D. T.Höchſtleiſtung aufſtellte. Dritter iſt der Breslauer
Turner Stoſchek, deſſen weiteſter Wurf mit 61,15 Meter an
gegeben iſt; Stoſchek konnte am 1. Juli übrigens auch die beſte
beidarmige Leiſtung, und zwar mit 10884 Meter auffſtellen.
Sie ſtellt nicht nur eine neue deutſche D. T.Höchſtleiſtung dar,
ſondern iſt auch beſſer als der D. S. B.-Rekord. Von den
Diskuswerfern iſt Paul us mit 47,52 der Beſte, dem Hoff
meiſter Münſter mit 46,58 Meter und ähnchen Berlin
mit 45,72 Meter folgen. Als beſte Kugelſtoßer ſind verzeichnet
Hirſchfeld mit 15.79 Meter, Schröder mit 14,66 Meter und
Uebler mit 14,26 Meter. Den erſten Platz bei den Hammer-
werfern hat mit 45,50 Meter der Stuttgarter Wenninger
inne, dem dann Man g mit 44,79 und Bauer mit 86,94
folgen.Sie drei erſten Plätze bei den 222 nehmen
der Meiſter und Rekordhalter Dobermann mit 7,64 PMeter,
der Hamburger Köchermann mit 7,47 und der Berliner
Schlößke mit 7,41 Meter ein. r ſei noch erwähnt, daß
bei den Landesmeiſterſchaften die Weitſprungleiſtungen ſeit dem
letzten Jahre

um etwa einen halben Meter verbeſſert
worden ſind, denn die Grenze, die noch im vorigen Jahre bei
7 Metern lag, lautet heute ungefähr 7,50 Meter. onneder
Regensburg iſt Beſter im Hochſprung, und zwar mit 1,875
Meter; Eickel ſteht an zweiter und der Stettiner Köpke an
dritter Stelle, beide mit 1,87 Meter. Jm Stabhochſprung
hat der Braunſchweiger Turner Beuſch mit 8,77 Meter den
beſten Platz inne. Unſer mehrfacher Saalegaumeiſter We-
gener- Halle iſt mit 3,725 Meter Zweiter und der Dortmunder
Turner Baltes mit 8,70 Meter Dritter. G. A. D.

6. Leipziger Tennis-Verbands-
Turnier 1928

Nach zweitägiger Unterbrechung wurde das
Mittwochnachmittag in Schleußig fortgeſetzt. Auch am drittenTurniertage war man e riäte darauf bedacht, Eingzel-

ſpiele der unteren z vorwärt dochkamen auch ſchon einige Meiſterſchaftstreffen zum
Austrag.

Jm Herreneinzel um die Me des LeipzigerTennis Verbandes traf Springer (LSC.) in der erſten Runde
auf den RC. Sportler Lieder, dem er ſich weit überlegen
zeigte. Lieder mußte ſich mit dem Gewinne eines eles be
nügen. Weſentlich ſchwerer hatte es Würker der

gegen ſeinen Klubkameraden Dr. Mertens nur knapp durch
etzte.

Jn der Dameneinzel- Meiſterſchaft fand Fr.Springer (LSC.) in Fr. Bochroeder &6 eine Geg
nerin, die ſie zur Entfaltung ihres ganzen Könnens und
ſich auch nach hartem Dreiſatzkampf geſchlagen gab. Jn dernächſten Runde kam ſie dann allerdings gegen Fr. Srnert (8BC.)

zu einem leichten Erfolge.
Von den Herreneinzelſpielen der erſtenKlaſſe verdient vor allem der glatte Sieg des LSC.ers Wür

ker über den Rotweißen Baumgarten Erwähnung. Alt-
meiſter Nöckel (RC. Sport) bewies durch ſeinen Erfolg gegen
en (VfB.), daß er noch nichts von ſeinem Können ein
gebüßt hat.

PDereinsnachrichten

VfL. Halle 96: Das DFB.Spiel WackerHalle gegen Bahern
München findet auf unſerem Platze ſtatt. Wir bitten alle Ordner
und Kaſſierer, ſich für den kommenden Sonntag freizuhalten,
damit ſich auch diesmal wieder der Verkehr in der von den Sport
m ſtets lobend anerkannten Weiſe abwickelt. Treffpunkt
1 Uhr Klubhaus.

KleinkaliberSchützenVerein II, Halle a. S. Sonntag, den
8. Juli 1928, ab 10 Uhr im Schießhaus „Fuchs“ am Galgenberg
Uebungsſchießen. Reſtloſe Beteiligung wird er gig

r

Sportpiatz am Zoo V. f. L. 96, o. V.
Angerweg 24.

Sonntag, den B. Jult, 4 Uhr nachm.
Deutsehe Fubhal Neislerschatt

Vor rundes
F. b. Bayern München Wacker-Halle

(SlUddeutscher Meister) (Mitteldeutscher Moister)
Vorverkauf ab Freltag: Sporthaus Bacher, Leipziger Straße 102.
Sporthaus Schnee, Gr. Steinstr. 84. Spielwarenhaus Weibezahl,
Leipziger Straße 66a. Friseurgeschäft Zach, Geiststrabe 56.
Radio- Bekanntgabe aller Vorrunden-Resultate.

Nivea-Creme verstärkt die bräunende
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Ein treuer Sohn ſeiner Vaterſtadt
Er ſtiftete neuerdings Glockenſpiel und Altersheim

ri. Nienburg ſolle 4. Juli. Unter großer Beteiligung der
Einwohnerſchaft ſowie der Bevölkerung der umliegenden Ort-
ſchaften fand geſtern abend die Glockenſpiel-Weihe ſtatt.
Dieſes Spiel ſchenkte der Konſul Adolf Meyer in Quezalte
naugo in Mittelamerika, der ſpäter Geſchäftsträger von
Guatemalg in Berlin wurde, ſeiner Vaterſtadt für den Turm des
Hauptgebäudes der „AdolfMeyerStiftung“. Eingeleitet wurde
die Weihefeier durch den r Maſſenchores, der ſich
aus den Mitgliedern von fünf Geſangvereinen zuſammenſetzte.
Sodann begrüßte Bürgermeiſter Schulz die tauſendköpfige
Volksmenge. ittelſchullehrer Wagner hielt darauf die
eigentliche Weiherede. Es war ein feierlicher Augenblick, als
dann nach dem letzten Liede des Chores die ſauber abgeſtimmten
Glocken ihre Melodie ertönen ließen. Erhebend ertönte das Lied
„Jch bete an die Macht der Liebe durch den ſtillen Sommer-
4bend. Auch andere Lieder, wie „Lobe den Herren“, „Abend wird
es wieder“, „Was frag' ich viel nach Geld und Gut“, „Gold' ne
Abendſonne“ vermag das Glockenſpiel erklingen zu e Der
Leipziger Rundfunkſender übertrug die wirkungsvolleFeier auf ganz Mitteldeutſchland. Der Stifter des Glocken
ſpiels, der Ehrenbürger der Stadt Nienburg iſt, feierte geſtern
m Sanatorium in Partenkirchen ſeinen 76. Geburtstag. An
dieſem ſeinem Ehrentage machte der hochherzige Greis einer
Vaterſtadt noch eine andere Schenkung, die „AmalieMeyer-
Stiftung“. Mit einem Teile des Kapitals aus dieſer Stiftung iſt
ein Grundſtück mit anſchließendem großen Park als Alters
he im erworben worden.

Thüringer Nachrichten

Der Kreisrat des Landkreiſes r ſtimmte dem
Antrag der Stadt Frankenhauſen auf Gewährung einer
ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft von 100 000 Mark zu einem Er
weiterungsbau des dortigen Krankenhauſes zu.

Jn der letzten Kreisratsſitzung des tet Sonders
hauſen gelangte ein Antrag der Gemeinde Ebeleben auf Er
teilung der Stadtrechte zur Annahme.

Jn Nordhauſen wurde am 3. Juli eine Tagung des
Mitteldeutſchen Photographen Verbandes eröffnet.

Wegen Heiratsſchwindeleien wurde der Kaufmann Willy
Pruhl in Erfurt zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr-
verluſt verurteilt.

Jn Saalfeld wurde ein 12 ung alter Schüler von einem
Perſonenauto erfaßt und tödlich überſahren.

Wenn die Linke die Steuern macht
Staßfurt, 2. Juli. Die linke Mehrheit des Stadtver

ordnetenkollegiums chloß, den 200 000 Mark betragenden
Fehlbetrag des Stadthaushalts durch Erhöhung der
Realſteuern zu decken. Um dies zu erreichen, müſſen fol
gende Zuſchläge erhoben werden: 340 Prozent zur Grundver-
mögensſteuer vom bebauten und 400 Prozent vom unbebauten
Grundbeſitz, 1000 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage
und 3000 Prozent nach der Lohnſumme. Die ſchwer ringende
Bürgerſchaft fordert nun ein Eingreifen der
Regierung, die den Haushaltsplan auf ſeine übertriebenen
Ausgaben hin nachprüfen und Abſtriche vornehmen ſoll.

Fiſchſterben in der Mulde
AltJeßnitz, 2. Juli. Unterhalb des Schloßwehrs in Ra

guhn konnte man wieder einmal ein großes irrt be
obachten. Beſonders da, wo die Abwäſſer der Che miſchen
Fabrik Wolfen in die Mulde fließen, war die Vernichtung
verheerend. Während ſonſt nur kleinere Fiſche und Bruten
ſtarben, gingen diesmal große und mehrpfündige Fiſche in
großen Mengen zugrunde. Am Schloßwehr, wo ſich die Ober-
mulde in die Untermulde ergießt, wimmelte es von ln die
dem Verderben entrinnen wollten. Jm übrigen Waſſer ſtanden
ſie wie betäubt und ließen ſich mit den Händen fangen.

badehoſen polizeilich befürworteter Promenandenanzug
dl. Delitzſch, 3. Juli. Jn der Hindenburgſtraße wurde ein

Mann aufgegriffen, der nachts dort nur mit einem Hemde
bekleidet auf und ab marſchierte. Der Polizeibeamte
meinte, er ſolle doch wenigſtens eine Badehoſe an
ziehen, wenn er Abkühlung ſuche. Das wollte der Mann aber
nicht, worauf er in Haft genommen wurde. Es ſtellte ſich
heraus, daß man es mit einem Nervenkranken, der in
Hoym einer Anſtalt entwichen war, zu tun hatte.

d1. Delitzſch 3. Juli. (Ein verhängnisvoller
MNotorradunfall.) Jn dem Dorfe Döbern fuhr der
einarmige Motorradfahrer Hanke infolge Zukurznehmens einer
Kurve gegen einen Chauſſeeſtein und wurde bei dem Sturz
ſofort getötet. Sein Beifahrer, ein Reichswehrſoldat Höhle,
der hier zu Beſuch weilte, erlitt ſchwere innere Verletzungen.

Sangerhauſen
Gauſportfeſt des Wehrwolf

Anläßlich der ſeit langem vorbereiten Sangerhäuſer Tagung
des „Wehrwolf“ im Gau Mansfeld fand am Sonntag ein
arten ſtatt, an dem auch die Gaue Nordhauſen und Eisleben
teilnahmen. Es fanden vor allem Ausſcheidungskämpfe
für den e priger Wehrſporttag des „Wehrwolf“ ſtatt. Nach dem
Einmarſch in die Stadt begannen die Kämpfe um 8 Uhr vor-
mittags auf dem ſchönen Sportplatz des „V. f. B.“ Die Wehr-
wolfmannen hatten bei den Kämpfen Dreikampf, Kampfball
und Schießen ſehr unter der Hitze zu leiden. Gegen 2 Uhr
nachmittags wurde nach kurzer Raſt zum Sammeln geblaſen,
und unter Vorantritt der Knüppelmuſik ging es mit braun ge
brannten Geſichtern in ſtrammer Haltung hinaus zur Walk-
mühle, wo, nachdem man ſich an Erbſen und Speck gütlich getan,
die Preisverteilung ſtattfand. Preiſe behielten im Drei-
lampf: UrbachBiſchofrode, Fritſche Sangerhauſen und
Lindig Biſchofrode und vom „Jungwolf“ Lathan, Ed-
ſte in und Teichmann, ſämtlich aus Steudten bei Halle. Jm
Schießen wurden WernerSiebigerode, Rackelmann-
Sangerhauſen und Henniger Artern, Sieger. Der Nach-
mitttag wurde im herrlichen Walde der Walkmühle verbracht.

den Abendzügen verließen dann die Ortsgruppen unſere
tadt.

Die ungeſicherte Piſtole in der Rocktaſche. 43 den ſpäten
Abendſtunden des Dienstag wurde von einem Auto auf der
Chauſſee in der Nähe von Blankenheim der 18jährige Reiſende
Kembrandt aus Wimmelburg mit einer ſchweren Schußwunde
bewußtlos aufgefunden. Der Verunglückte hatte auf der Wande
rung, als er in der Taſche nach einer Zigarette ſuchte, den Abzug
ſeines ungeſicherten Rebolvers berührt. Es entlud ſich ein Schuß,
der ihm unterhalb der Rippen in den Körper eindrang.

Wie der gewaltige Wirbelſturm
in Mitteldeutſchland tobte

Große Verwüſtungen vor allem im harz Uralte Waldbeſtände vernichtet Ein Todesopfer in Bad Grund
Brände und ſchwere Unglücksfälle überall

Halle, 5. Juli.
Nach den letzten heißen Tagen wurde Mitteldeutſch

land bereits in der Nacht zum Dienstag von ſchweren Ge
wittern mit Wolkenbrüchen und Windhoſen heim-
geſucht. Jm Laufe des Mittwochs gingen dann über verſchiedene
Teile Mitteldeutſchlands und vor allem des Harzes Wolken-
brüche nieder, die von einem orkanartigen Sturm begleitet waren.

Der Harz wurde von dem Unwetter an demſelben Tage
heimgeſucht, an dem ſich vor zwei Jahren die ſchwere Hoch

r h ereignete Bei Drei-Annen-Hohne iſt
der Hochwald buchſtäblich umgelegt

worden. Bäume von einem halben Meter Durchmeſſer wurden
latt abraſiert, ganze J ſind von abgeriſſenenSaumtkronen bedeckt. Auf dem ktplatz in Wernigerode war

gerade Wochen markt, als die Windhoſe über die Stadt kam,
äume umriß und die Marktſtände durcheinander wirbelte.
ſſive, eiſerne Veranden wurden vollſtändig verbogen.

Auf dem Flugplatz der Stadt hatte gerade das Verkehrsflug-
zeug D 1390 ſeinen fahrplanmäßigen Flug von Quedlinburg her
beendet. m Pilot und Paſſagiere das Flugzeug ver
laſſen, als die Windhoſe ſich nahte und trotz vierfacher Veranke
rung die Maſchine losrrß und turmhoch aufſchlenderte.
Völlig zertrümmert zerſchellte dann das Flugzeug auf dem Boden.Sn Elbingerode und Schierke fielen dem Sturm
uvalte Harztannen und Fichten in den Forſten zum Opfer. Jn
Jlſenburg zerriſſen niederbrechende Bäume die Stark-
ſtromleitung, deren Draht, herunterſauſend, die Pferde
des gerade vorüberfahrenden Jiſenburger Poſtwagens auf der
Stelle tötete. Der Chauffeur eines Kraftwagens konnte
ſich noch im letzten Moment durch Abſpringen retten. Jm ganzen
Rennetal bilden die niedergeworfenen Tannen auf Straßen
und Wegen undurchdringliche Verhaue. Jn Bad
Grund wurden überall Bäume entwurzelt und Dächer abgedeckt.
Ein PavillonDach wirbelte der Sturm empor und drückte es
dann mit aller Gewalt wieder zur Erde nieder Von vorüber
gehenden Paſſanten wurde eine Dame ſofort getötet und
ein Herr ſchwer verletzt. Noch vermißt man weitere Kur
äſte, man rechnet mit weiteren Unfallsmeldungen. Auch inKlausthal- Zellerfeld wurde eine ganze Reihe von

Häuſern ſchwer beſchädigt.
Das Unwetter war im ganzen Harz von wolkenbruchartigem

Regen begleitet, der alle Gewäſſer in kurzer Zeit
zu reißenden Gebirgsbächen

anſchwellen ließ Das Unwetter dauertne nur etwa eine
Stunde, wütete aber in dieſer Zeit mit enormer Heftigkeit.
Der Schaden iſt noch nicht abzuſehen.

Von den Städten am Harzrande hatte beſonders Halber
ſtadt zu leiden. Jm Kalkwerk von Mylord erfaßte eine Wind-
hoſe den 25 Meter hohen Schornſtein, wirbelte ihn un ſeine
Achſe und ſtürzte ihn dann um. Wie durch ein Wunder men
Menſchenleben dabei nicht zu Schaden. Vom Weſtgiebel des
mittelalterlichen Rathauſes wurde ein Dach endert abgeriſſenund vor die Füße des Rolands geſ eudert. Auch von
den Dächern der Häuſer wurden Schornſteine auf die Straßen
geworfen und in den Anlagen und den Bergen der Umgebung
viele Bäume entwurzelt..

Ueber dem nördlichen Teile des Kreiſes Schleiz ging gleich
ein ſchweres Gewitter nieder. Jn eine Feldſcheune des

itterguts Knau ſchlug der Blitz ein. Die mit Stroh und
Maſchinen gefüllte Scheune

brannte vollſtändig nieder.
Jm ganze Kreis richtete der Sturm an Gebäuden und Bäumen
erheblichen Schaden an. Auch das Werratal und
die Rhön haben zu leiden gehabt. Den ſchlimmſten Schaden
trugen die gemähten, noch mit Heu bedeckten erratal-
Wieſen davon. Rings um Weimar herum richteten Sturm
und Blitzſchlag viel Unheil an. Ein Teil der erſt im vergangenen
Jahr neu hergerichteten Staatsſtrafße WeimarApolda wurde
vollſtändig abgeſchwemmt. Jn r zündetenBlitze an drei verſchiedenen Stellen Auf Straße
Weimar-- Erfurt zertrümmerte der Blitz an einem in
voller Fahrt befindlichen Perſonenkraftwagen ein Rad, ſo daß
der Wagen mit aller Wucht in den Chauſſeegraben ge-
ſchleudert wurde.

Das Unwetter ſuchte

auch das mitteldeutſche Induſtriegebiet

heim. Jn Kömmlitz im Kreiſe Delitzſch ſchlug der Blitz in dieScheune des Seebedter Reinhold r ſie J trotz
ſchnellen Eingreifens verſchiedener rer nicht ge
rettet werden. Beſonders ſchwer hat Bitterfeld gelitten.
Starke Bäume wurden entwurzelt, Kronen S
Dächer ſchwer beſchädigt. Von der katholiſchen
der Turmaufſagtz weggewirbelt. Vor allem iſt u in den
Gärten viel verwüſtet worden. Aus der Bitterfelder Umgebung
wird aus Pouch gemeldet, dort Häuſer zum Teil voll
ſtändig abgedeckt wurden, während uralte Bäume wie Streich
hölzer geknickt auf den Straßen liegen.

Im geſamten von dem Gewitter heimgeſuchten Gebiet waren
ſelbſtverſtändlich bie Telephonleitungen Das hat
das Durchgeben von Meldungen über die Unglücksfälle ſtark
behindert. Es iſt daher zu erwarten, daß noch weitere
Unglücksbotſchaften eingehen.

n und
e wurde

Merſeburg
Die neue Feuermelderanlage kommt! Jn dieſer Woche

wird mit dem Bau der neuen Feuermelderanlage in unſerer
Stadt begonnen. Jeder Grundſtückseigentümer iſt verpflichtet,
die Anbringung der hierzu notwendigen Anlagen auf ſeinem
Grund und Boden und ſeinen Gebäuden ohne weiteres zu ge
ſtatten.

Zeitz
Auszeichnungen für treue Arbeit

Für Treue in der Arbeit wurden im 2. Vierteljahr
dieſes Jahres von der „Jnduſtrie- und Handelskammer“ zu
Halle folgende Auszeichnungen verliehen: Das ſil-
berne renzeichen dem Lackierer Hermann Freitag
G F. GeißlerZeitz), 40 Jahre bei F. Geißler-Zeitz, und dem
ackierermeiſter Heinrich Bernshauſen, 40 Jahre bei Ed.

Pfeiffer-Zeitz, Die E
Pluntke, 25 Jahre

renurkunde dem Furnierer Robert
ei F. Geißler-Zeitz; dem Verladeaufſeher

Joſef Witzork und dem Pumpenwärter Max Halbauer,
beide 25 Jahre bei Braunkohlenwerke „Leonhard“, A. G., in
Zipſendorf.

Maſſenanſturm auf das neue Sommerbad. Am erſten
Tage der Eröffnung des neuen Sommerbades war der Beſuch ſo
ſtark, daß, die Kaſſe auf Viertelſtunden dem Anſturm nicht ge-
wachſen war. Das Bad wurde an dieſem Nachmittag von über
3000 Perſonen beſucht. Leider erweiſt ſich die Anzahl der vor
handenen Zellen als ungenügend und die Benutzungsgebühr für
dieſe als zu hoch. Sonſt aber herrſcht eitel Freude über das
ſchöne Bad.

Sommerfeſt der Kaufleute. Der „Kaufmänniſche Verein“
veranſtaltete Mittwoch im Etabliſſement „Wilhelmshöhe“ ſein
diesjähriges er e Waren die Gartenveranſtaltungen
durch kleine Regengüſſe und Wind noch etwas in Mitleidenſchaft
gezogen, ſo lie as Wetter für die abendlichen Beluſtigungen
nichts zu wünſchen i Der Nachmitag war den Kindern vor
behalten, während am Abend die „reifere“ Jugend und die er
wachſenen Mitglieder ſich mannigfachen Beluſtigungen hingaben.

Rehmsdorf, 3. Juli. Ghrung eines Jubilars.)
Der Hilferottenmeiſter Freyer von hier iſt dieſer Tage
40 Jahre bei der Reichsbahn beſchäftigt geweſen. Aus Anlaß des
Jubiläums wurde ihm ein Anerkennungsſchreiben des Reichs
präſidenten ſowie ein Glückwunſchſchreiben des Generaldirektors
Dorpmüller überreicht.

Weißenfels
Stadttheater. Kommenden Sonntag, den 8. Juli, finden

im Stadttheater zwei Vorſtellungen von Ehrlichs Leip
iger Künſtlerſpielen ſtatt. Die Künſtler, die in unſerer Stadt

tens bekannt ſind, treten mit einem vollſtändig neuen Pro
gramm auf. Die beiden Vorſtellungen beginnen um 4 Uhr nach-
mittags und 8 Uhr abends. Karten ſind im Vorverkauf in Rudolf
Lehmſtedts Buchhandlung zu haben.

Sterbefälle. Gaſtwirt Karl Keßler im Alter von
49 Jahren am 2. Juli in Weißenfels (Trauerfeier Donnerstag
in der Friedhofskapelle um 4 Uhr nachm.); Charlotte Wünſche
im Alter von 26 Jahren am 8. Juli in a entels. (Beerdigung
Freitag nachm. 3 Uhr von der Friedhofskapelle.)

Teuchern, 4. Juli. (Sommerfeſt der Sportver-
einigung.) Vergangenen Sonnabend und Sonntag fand das
diesjährige Sommer und Kinderfeſt der hieſigen Sport
vereinigung ſtatt. Leider wurde der Fackelzug, mit dem das Feſt
am Sonnabend begonnen wurde, durch den einſetzenden Regen
geſtört, aber deſto ſchöner ſtrahlte am darauffolgenden Sonntag

Wee Mßisse ehe Oh
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die Sonne vom Himmel. Der Feſtzug durch die geſchmückten
Straßen endete auf dem Feſtplatz. Hier war denn r Unter
haltung und Spiel in beſter Weiſe geſorgt, ſo daß groß und
klein fröhliche Stunden dort verbrachten, bis es in das „Hotel
zum Löwen“ zum Feſtball ging.

Nellſchütz, 4 Juli. (Fahnenweihe des Krieger
verein s.) Der ſeit 1925 beſtehende Kriegerverein
konnte am vergangenen Sonntag im W von 27 Gaſtvereinenſeine Fahnenweihe fe e einem Kommers am
Sonnabend als Auftakt, begann der mit einem Cottes
dienſt, dem am Nachmittag ein Feſtzug der von der
Weißenfelſer Stahlhelmkapelle und dem mPoſerna an
geführt wurde. Am neuen Kriegerdenkmal dann ein er
hebender Feſtakt ſtatt, bei dem die von Pfarrer
Schirmer, Gerſtewitz, gehalten wurde. General Eickhoff,
Weißenfels, als Vorſitzender des Kreiskriegerverbandes, übergab
hierauf dem Fahnenträger die neue d ferner konnte er im
Auftrage des Landeskriegerverbandes Vereinsvorſitzenden
Dietz das Ehrenkreug 2. Klaſſe überreichen. Danach ſetzte ſich
der Feſtzug wieder in Bewegung, um durch die geſchmückten
Straßen nach dem Feſtplatz zu ziehen und ſich dort aufzulöſen.
Es folgten dann Konzert und Unterhaltung verſchiedenſter Art.

AehtunglLuxus-
Schuhe

merden nach dem aller
neueſten Kiebever-
fahren ſauber be
ſohlt bei
Wilhelm Krätzer,

Schuhmachermeiſter
Marienſtraße 37.
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Konzert der Kapelle Schötonssck.
Turnen der Besten am Reck und
Barren. Köiner Fest-Freillbungen.
Volkstanz der Turnerinnen.

Anschließend Tanz. K. Preise.
le Mitelieder, die Brudervereine, sowie
Freunde und Gönner sind herzlichst ein-
geladen. Der Vorstand

Zwangsverſteigerung gebäude mit Woh Gerichtsſt., Zimmer Nr.
Jm Wege der Zwangs- nungen und Schweine- 238, verſteigert werden
vollſtreckung ſollen die ſtällen, c) Scheune, das im Grundbuche von
im Grundbuch von Remiſe, Größe 479,90 Groitzſchen,. Band I,ißenboern, Band 1, Ar, Grundſteuerrein Blatt 49, eingetragener
Blatt Nr. 5, einge ertrag 20,49 Thaler. Eigentümer a. 11. Junitragenen, nachſtehend Gebäudeſteuernutzungs 1938, dem Tage der
beſchriebenen Grund wert 315 Rm. r Eintragung des Ver
ſtücke am 29. Auguſt Verſteigerungsvermert iſt ſteigerungsverm. der
1928, vormittags 9 Uhr, am 18. Junt 1928 in Milchhändl. Fr. Gru-
an der Gerichtsſtelle, das Grundbuch einge nert in Grvitzſchen ein
Albrechtſtraße Nr. 15, tragen. Als Eigen etragene rundſtück,
Zimmer Nr. 28, ver tümer war damals der arkung Groitzſchen,
ſteigert werden. Ge Obſtpächter Kurt Meiß- Kart.-Blatt 2, Parzellemarkung Weißenborn, ner zu Gera ſetzt 261/92, 262/92 a) Wohn
Kartenblatt 2. Parzelle Landwirt in Weißen haus mit Hofraum und
Nr. 467/244, 245 246, born, eingetragen. Hausgarten, b) Stall
247, 138/33, 139/34, Zei tz, 25. Juni 1928. gebäude, 11,72 Ar groß,
140/34. 42, 119 120, Das Amtsgericht. Reinertrag. Grundſteuer
121. Grundſteuermutter mutterrolle Art. 57.rolle Nr. 100. Gebäude- Zwangsverſteigerung. Nutzungswert 648 Rm.
ſteuerrolbe Nr. 286, Jm Wege d. Zwangs- Gebäudeſteuerr. Nr. 28.
a) Wohnhaus mit Kuh- vollſtreckung ſoll am 12. Zeitz, 19. Juni 1928
ſtall, Hofraum und September 1928, vor nHausgarten. b) Seiten mittags 9 Uhr an der Das Amtsgericht.

reinigen Benzin-Wäscoheroi).
färben, dekatieren, plissieren nach

C h e m t SC r modernen Mustern, Kunstweben,

m Hutumpressen
Wend. Berg IFärberei Göttling, Zeitz, Pera



Paris, im Juli.
Ein moderner Schatzgräberroman, der hinter den

alten an Phantaſtik nicht zurückſteht und noch dazu den Vorzug
hat, wahr zu ſein, nimmt ſoeben unweit von der franzöſiſchen
Küſte in der Nähe der Jnſel Belle- Jlle ſeinen Anfang. Es
handelt ſich um die Bergung einer Anzahl von Edelſteinen,
die bereits vor längerer Zeit in dieſer Gegend verſanken und
nun mutmaßlich auf dem Meeresgrund liegen. Obwohl die
Speſen dieſes Experiments, das ſoeben anhebt und deſſen Durch
führung freilich nicht zu den leichten Aufgaben gehört, ziemlich
hoch ſind, dürften ſich dieſe Auslagen hundertfach rentieren,
wenn es gelingt, den koſtbaren Schatz an den Tag zu fördern.

Dieſer koſtbare Schatz war mit dem belgiſchen Dampfer
„Eliſabeth-Ville“, der während des Krieges torpediert
worden iſt, untergegangen. Zahlreiche Paſſagiere, die ſich
an Bord befanden, büßten damals das Leben ein und es ging
ſchon kurze Zeit nach der Kataſtrophe durch die Weltpreſſe die
Nachricht, daß nicht nur Menſchenleben, ſondern auch koſtbare
Edelſteine mit dem Untergang des Dampfers eine Beute des
Meeres geworden ſind. Bis zum Kriegsende hörte man dann
von der Tragödie nichts mehr und das Schickſal der „Eliſabeth-
Ville“ iſt allmählich, inmitten ſo ungeheuer vieler Dramen, der
Vergeſſenheit anheimgefallen.

Zehn Jahre ſind verſtrichen, als eines Tages die belgiſchen
Blätter die offizielle Mitteilung veröffentlichte, daß die an Bord
des geſunkenen Dampfers „Eliſabeth-Ville“ ſich befindlichen
Edelſteine, die ſeinerzeit das Eigentum des belgiſchen Staates
bildeten, nunmehr, nach dem Ablauf der geſetzlichen Friſt
von zehn Jahren, als herrenloſes Gut zu betrachten ſeien.
Mit anderen Worten beſagte dieſe Mitteilung, daß der Schatz
jenem gehöre, dem es gelingt, ihn zu heben. Die in Paris
reſidierende Union unterſeeiſcher Unternehmungen, zu deren
Spezialitäten insbeſondere die Bergung verſunkener Dampfer
gehört, zeigte Intereſſe für die weiteren Schickſale der „Eliſabeth
Ville“ und ließ kurz nachher Erkundigungen einziehen, an
welchem Punkte des offenen Meeres der Dampfer zu ſuchen ſei.

Auf der Suche nachdem blauen Digmanten
Schatzgräber unter dem Meeresſpiegel

Sie ſchickte auch zwei Schiffe aus, um an Ort und Stelle Nach
forſchungen anzuſtellen und Meſſungen vorzunehmen. So konnte
mit ziemlicher Sicherheit die Lage des Schiffes ermittelt
werden. Die herabgelaſſenen Lote ſtießen tatſächlich an einen
großen Gegenſtand an und da die Meeresgrundatlanten an
dieſer Stelle keine Felspartien aufweiſen, ſondern den Boden
als ſchlammig und eben bezeichnen dürfte dieſer Gegenſtand
das Wrack der „Eliſabeth-Ville“ ſein.

Der Wert des Schatzes, den es zu bergen gilt, rechtfertigt
vollauf die enormen Bemühungen, mit denen die Verwirklichung
der Bergungsobjekte verbunden iſt. Die „Eliſabeth-Ville“ hatte
nämlich eine Metallkaſſette an Bord, in der eine große
Anzahl von Edelſteinen aus Kongo nach Belgien befördert wor-
den ſind. Jn der Kaſſette wurden etwa 200 Edelſteine, Dia-
manten aller Art und aller Farben aufbewahrt. Darunter auch
ein prachtvoller blauer Großdiamant, der allein einen
Wert von mehreren Millionen franzöſiſcher
Franken darſtellt. Das Wrack ſelbſt intereſſiert die Pariſer
Unternehmung nicht, ſondern nur die Rettung der
Kaſſette. Es wurde ermittelt, daß die Kaſſette im Augen-
blick des Untergangs der „Eliſabeth-Ville“ in der Kabine des
Kapitäns aufbewahrt war. Das Bergungsprojekt ſieht zunächſt
das Sprengen der Schiffsreſte insbeſondere der Kabine des Kapi-
täns vor. Ein Taucher wird auf den Meeresgrund ſteigen, mit
den notwendigen Sprengmitteln ausgerüſtet, um den erſten Teil
der Aufgabe auszuführen. Dann tritt ein großer Elektromagnet,
den der Taucher ebenfalls mitführt, in Tätigkeit und zieht die
metallenen Gegenſtände, die durch die Sprengung frei geworden
waren, an. Darunter hoffen die Unternehmer die Kaſſette mit
dem Schatz. Allerdings iſt der Ausgang des Experiments, das
bereits in allen Details ausgearbeitet iſt, recht zweifelhaft, denn
es kann ſich zum Beiſpiel das Malheur ereignen, daß das
Sprengmittel nicht nur die Kabine, ſondern auch die Kaſſette
zerſtört, deren Jnhalt, die einzelnen Edelſteine, dann nicht mehr
zu bergen wäre, da der Elektromagnet ſelbſtverſtändlich nur
Gegenſtände aus Metall anzieht.
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Dr. Filchner, der von ſeiner unſagbar W Jnner
aſienexpedition nach utſchland 1 rt iſt, beſichtigte
kürzlich die Ufaateliers in Reubabelsberg bei Berlin, wo wir ihn
mit den Filmſchauſpielerinnen Ring Marſa (links) und Dita

Parlo zeigen.

Wildererdrama bei Kitzbühel
Mordverſuch an einem Forſtadjunkten.

Telegraphiſche Meldung.)
Jnnsbruck, 5. P

Jm Kitzbüheler Jagdrevier im Mühlbachgraben hat ſich eine
blutige Tragödie abgeſpielt. Jn dieſem Revier wird ſeit
langem viel gewildert, weshalb es ſich der 23jährige Forſtadjunkt
Hans Leitner der Forſtverwaltung Kitzbühel zur Aufgabe
geſtellt hatte, die Wilderer unſchädlich zu machen. Seit Tagen
hielt Leitner im Revier Wache, nachdem er ſchon früher mehrmals
Spuren von Wilddieben wahrgenommen hatte. Die Wilderer
wollten ſich aber in ihrem Geſchäft nicht ſtören laſſen. Jn einer
der letzten Nächte lauerten ſie dem Forſtadjunkten auf und

ſchoſſen gegen ihn aus dem Hinterhalt. Leitner
erhielt zwei Schüſſe, davon einen in die rechte Lunge. Er
wurde von Holzknechten bewußtlos und halb ausgeblutet auf
gefunden.
Man ſchaffte ihn raſch in das Krankenhaus nach Wörgl, wo

die Aerzte ſeine Verletzungen als lebensgefährli be
zeichneten. Leitner konnte nur ganz kurz vernommen werden. Er
gab an, daß er, als er von den Schüſſen getroffen zuſammen
ſtürzte, in einem der Wilderer den Sohn des Wiberg-
Bauern aus Oberndorf erkannt zu haben glaube. Einem
der Wilddiebe dürfte er leid getan haben, denn dieſer labte den
Verwundeten mit Schnaps und ſchleppte ihn aus dem Dickicht auf
einen Weg, wo er auch aufgefunden wurde. Jm Gebüſch wäre
Leitner zweifellos verblutet. Die Cendarmerie und die Forſt

hat Nachforſchungen nach den ſchießenden Wilderern ein-
geleitet.

Blutiger Kampf zwiſchen Zigeunern
Zwölf Zigeuner durch Schüſſe verletzt.

Telegraphiſche Meldun g.)
Wien, 5. Juli.

Jn Schreibersdorf im Burgenlande kam es zwiſchen
zwei feindlichen Zigeunerbanden zu einem blutigen Kampf,
der zwei Stunden dauerte. 12 Zigeuner wurden durch
Schüſſe verletzt. Ein Zigeuner wurde mit einem Bauchſchuß
ins Krankenhaus gebracht, wo er verſtarb. Vier andere
Zigeuner wurden ſchwer verletzt. Die Erhebungen der Polizei
ſind dadurch erſhwert, daß die Zigeuner die Namen der Täter
nicht angeben wollen.

Fünf Perſonen ertrunken
Bei einer Bvotsfahrt.

Telegraphiſche Meldung.)
London, 5. Juli.

Wie aus Quebec gemeldet wird, ſind fünf junge An
geſtellte eines Holzgeſchäftes bei einer Bootsfahrt auf dem
St. Lorenzſtrom ertrunken.

Ein engliſcher Kreuzer geſcheitert
Bei Halifax auf einen Felſen gelaufen.

(Telegraphiſche Meldung
Berlin, 4. Juli.

Nach einer Meldung aus New York iſt der engliſche
Kreuzer „Dauntleß infolge dichten Nebels bei
Harringoove, 10 Meilen von Halifax, auf einen Felſen
gelaufen. Der Kreuzer geriet alsbald in ſolche Gefahr, daß
er 803.-Rufe ausſandte. Die Rettungsarbeiten von 5 Schleppern,
die das Kriegsſchiff abſchleppen wollten, erwieſen ſich als ver
geblich. Da das Schiff auseinanderzubrechen drohte,

der Kommandant den Befehl, daß die Mannſchaft den
euzer räume. Die Räumung ging in voller Ordnung

vor ſich.

Se Kinder bei der Exploſion
einer Handgranate getötet

Telegraphiſche Meldung.)
Kattowitz, 4. Juli.

Jn Tarnowitz ereignete ſich am Dienstag nachmittag ein
ſchweres Unglück. Kinder fanden beim Spielen eine Handgranate,
die explodierte. Sechs Kinder im Alter von drei bis zehn Jahren
wurden ſofort getötet, vier Kinder ſchwer verletzt. An dem Auf-
kommen der Schwerverletzten wird gezweifelt. Die polizeilichen
Ermittlungen ſind ſofort aufgenommen worden.

Die polniſche Preſſe benutzt dieſen bedauerlichen Unglücksfall
zu einer neuerlichen Hetze gegen die Deutſchen, indem ſie bve-
hauptet, daß die Handgranate in einem Hauſe gefunden worden
ſei, in dem zur Abſtimmungszeit ein deutſches Kommiſſariat
untergebracht war. Dieſe Behauptung entbehrt jedoch jeder
Grundlage.

Kardinal Frühwirth

begeht am 5. Juli ſein diamantenes Prieſterjubiläum,

Sittlichkeitsverbrechen
eines polniſchen Stabsoffiziers

Gefängnis und Verluſt der Charge.

Telegraphiſche Meldung.'
Lemberg, 5. Juli.

Vom Lemberger Brigadegeriht wurde das Urteil in einem
Senſationsprozeß gefällt, der ſeit einer Woche in ganz Polen das
größte Aufſehen erregt. Angeklagt war der Garniſons-
kommandant von Stryi, Oberſtleutnant F. Branowski, ein
ehemaliger öſterreichiſch- ungariſcher Generalſtabsoffizier, der nach

dem Umſturz vom polniſchen Herr übernommen war. r
Garniſonskommandant hatte kleine Mädchen an ſich gelockt
und ſich in ſcheußlicher Weiſe an ihnen vergangen. Die Anklage
legte ihm insbeſondere die Schändung von drei Mädchen im Alter
von 6 bis 8 Jahren zur Laſt. Das Brigadegericht verurteilte den
Oberſtleutnant zu 4 Monaten mir Tun Verluſt der
Charge und Aberkennung ſämtlicher Orden und Aus-
zeichnungen.

Vermiſchtes aus aller Welt
Hannover, 3. Juli.

Jn Bothfeld erſchlug der Arbeiter Genti nach voraubs
egangenem Streit ſeine 42jährige Frau. Jhn ſelbſt fand man
päter er hängt im Wald vor.

Bukareſt, 4. Juli.
Jn Galatz explodierten bei einer militäriſchen Uebuccg

mehrere Granaten. Ein Unteroffizier und vier Soldaten wurden
ſchwer verletzt.

Zerbſter PferdemarktLotterie. Endlich iſt ſie wieder da. Den Wünſchen
des ſpielenden Publikums entſprechend hat die Lotteriekommiſſion den Ziehun
tag auf den 21. Auguſt, zum Markt, gelegt. Der Spielplan iſt neuzeitlich
geſialtet. Nicht nur Pferde und Motorräder, ſondern auch moderne Autos
lann man gewinnen. Hauptgewinne ſind wieder 12 vorgeſehen (beſpannte
Kutſch und Ackerwagen uſw.). Dann folgen die zahlreichen Fohlen, Bullen,
Färſen, Kälber, veredelte Landſchweine und Raſſehühnerhöfe Den gewerb
lichen Gewinnen hat die Leitung des Lotterieunternehmens
Intereſſe zugewandt.

zimmer-, dern, nen,landw. Geräten uſw. gelangen nur praktiſche Gewinne zur Verloſung. Die
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1 Pfund Rindileisch in 10 Minuten

huiterweieh gekocht?
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Praktische Vorführungen nur noch bis Sonnsbend 10-1, 4- 7 Uhr
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Die Szene war ſo echt geſpielt, daß Rieſe in ihren Bann ge
riet und ſich tatſächlich verleiten ließ, die Kleidung zu wechſe
Aber als er eben im riffe war, ihnen zu folgen und ſchon an
der Tür der Zelle ſtand, er, obſchon er noch unter der Na
wirkung ſeines tiefen Schlafes ſtand, wieder klar. Er griff in die
Taſche, zog den Zettel heraus und las:

„Halte nur noch Tage aus! Dann biſt du freil! Andern
falls kommſt du um den verſprochenen Lohn.“
ſ un wandte er ſich an ſeine vermeintlichen Befreier und
agte:

„Jck i nich mit!“
Und alles Zureden half nichts. Er blieb dabei. Und da man

ihn immer heftiger drängte und ſchon beim Arme nahm, um ihn
zur Flucht zu zwingen, warf er ſich wütend auf ſeine Befreier
und beförderte ſie unſanft aus ſeiner Zelle.
nd a legte er ſich wieder auf ſeine Pritſche, ſchloß die Augen

u e:Nicht mal hier hat man mehr ſeine Ruhe.
Und er beſchloß, ſich am nächſten Morgen beſchwerdeführend

an den Direktor zu wenden.
7

Pino, der feſt glaubte, daß Frau Orta mit Hirn im Bunde
ſtand und ſeinen Aufenthalt kannte, erwog alle Möglichkeiten, ſie
zum Sprechen zu bringen. Er ließ ſie nicht aus den Augen, und
als er ſie am vierten Abend von ſeiner Loge aus auf der Bühne
ſah, kam ihm durch die Vorgänge auf der Bühne ein Gedanke.
Glückte deſſen Verwirklichung, dann verriet Frau Orta das

Geheimnis. sAls er am Morgen des fünften Tages wie zufällig an Hirns
Villa vorüberging, tat der Poſtbote gerade die Briefſchaften für
Hirn in den Kaſten.

„Werfen Sie die Poſt für Dr. Hirn immer hier in den
Kaſten fragte er den Boten.

Der ſah ihn erſtaunt an und erwiderte:
„Selbſtredend.“
Pino kniff, wie immer, wenn er ſich einbildete, etwas ſehr

Kluges zu denken, die Lippen zuſammen und lächelte.
Ebenſo lächelte Hirn, der auch heute wieder in einiger Ent

fernung die Poſt abwartete und von ſeinem Verſteck aus die Vor
gänge vor ſeinem Hauſe mit anſah.

Pino läutete. Einer der Hirnſchen Diener kam aus dem
aus.9 „Wer leert in Abweſenheit Dr. Hirns den Kaſten fragte

Pino.
„Jch,“ erwiderte er. „Aber es iſt bisher nie etwas drin

Der gnädige Herr hat ſeine Poſt wohl nach Kopenhagen
ordert.“

„Kaum,“ ſagte Pino, und wies auf den vollen Kaſten. Und
als der Diener ihn leeren wollte, hielt er ihn zurück, ließ ſich den
Schlüſſel geben und befahl ihm, nicht daran zu rühren. Der
Diener, der wußte, daß die Unterſuchung in der Diebſtahlſache in
Pinos Händen lag, gehorchte.

L der annahm, daß Hirn ſich ſeine Poſt holen würde,
ſobald er ſich unbemerkt glaubte, verbarg ſich in einer der Quer
alleen, die zum großen Stern führen. Kam er, ſo ſtellte er ihn
und hatte ſeine Wette gewonnen.

Aber Hirn tat ihm den Gefallen nicht. Er wußte genau, was
Pino dachte.

Steh du nur da, bis du ſchwarz wirſt! dachte er und ent
fernte ſich.

Und Pino ſtand tatſächlich ſtundenlang, bis die Ausführung
des Planes, der ihm am Abend zuvor im Theater gekommen war,
ihn zwang, ſeinen Gehilfen aufzuſuchen und in die Kaſchemme
zu gehen.

s Pino das Lokal betrat, ſprang Hirn auf und ging ihm
entgegen:

„Hat Rieſe tar de fragte er voll Neugier.
Pino ſchüttelte den Kopf.
„Nein! Es iſt nichts mit ihm anzufangen. Er ſteht völlig

unter dem Einfluß Dr. Hirns.“

Eine luſtige Detektivgeſchichte

von Copvrioht bevArkur Landsberger GRORG MOILER
MONCHEN.

Hirn wandte ſich um; denn er mußte lachen.
„Das glaube ich auch,“ ſagte er.
„Aber ich werde dieſen Dr. Hirn doch noch rechtzeitig ſtellen.“
„Wenn ich Jhnen dabei behilflich ſein kann,“ erwiderte Hirn.
„Eben, das können Sie!“
„Verfügen Sie über mich.“
Pino betrachtete Hirn derart intenſib, daß dem unheimlich

zumute wurde.
„Wenn Sie ſich den Bart abnehmen ließen,“ ſagte er.
„Wie kommen Sie darauf?“ fiel ihm Hirn ins Wort.
„Nun, das Opfer könnten Sie am Ende bringen.“
„Zu welchem ck?“
en der Rolle Dr. Hirns aufzutreten.“

„Ja, wenn man Sie von weitem ſieht und ſich den Bart
fortdenkt.“

„Jch entſtell' mich nicht.“
„Sie werden jünger ausſehen.“
„Daran liegt mir nichts.
„Woran denn
Hirn ſah Pino feſt an und erwiderte:
„Nicht erkannt zu werden.“
„Von wem?“
„Von Jhnen und Jhresgleichen.“
„Was haben Sie auf dem Gewiſſen?“
„Glauben Sie, ich werde ſo dumm ſein, es Jhnen auf die

Naſe zu binden Jch weiß, wie gefährlich Sie ſindi“
„Jch habe nur ein Ziel: dieſes Dr. Hirn habhaft zu werden.

Sind Sie mir dabei behilflich, ſo verſpreche ich Jhnen, Sie Zeit
meines Lebens ungeſchoren zu laſſen.

Hirn überlegte.
„Wenn Sie mir ehrenwörtlich verſprechen, mich nie wegen

der Handlung, deren wegen ich dieſen Vollbart trage, in irgend
einer Form zur Verantwortung zu ziehen, ſei es, daß Sie mich
der Polizei überantworten, oder ſonſtwie verraten oder irgend
wie perſönlich zur Verantwortung gziehen.“

„Wie ſollte ich dazu kommen
„Wenn man es mit einem ſo gewiegten Manne wie Jhnen

zu tun hat, muß man an alle Möglichkeiten denken.“
Pino fühlte ſich geſchmeichelt und gab Hirn das verlangte

Verſprechen. Als das geſchehen war, fragte Hirn:
„Alſo was verlangen Sie von mir?“
„Nichts weiter, als daß Sie heute abend fünf Minuten lang

in einer Theaterloge die Rolle des Dr. Hirn ſpielen.“
„Worin beſteht die Rolle
„Daß Sie vor einer Frau, die neben Jhnen ſitzt, auf die Knie

fallen und ihr eine Liebeserklärung machen.“
„Was ſoll das für einen Zweck haben
„Daß Hirns Frau eiferſüchtig wird und mir den Aufent

halt ihres Mannes verrät.“
Hirn war nicht ganz im Bilde. Aber das Experiment erſchien

ihm auf alle Fälle u Er lehnte ab.
Pino aber ging darauf nicht ein. Er erklärte ſein Ver

ſprechen für null und nichtig und drohte, Hirn auf der Stelle ver
ften zu laſſen. Es kam zu einem Kompromiß. Hirn mußte ſich

er Vollbart abnehmen laſſen; den Schnurrbart durfte er
ten.
Als Pino des Abends Hirn, der von ihm neu eingekleidet war,

in die Loge begleitete, ſaß da r eine auffallend ſchöne und
elegante Pino gab ihr die Hand. Zu Hirn ſagte er:

„Sie bleiben im Hintergrunde. Jm ſelben Augenblick, in dem
die Dame Jhnen ein Zeichen gibt, fallen Sie vor ihr auf die Knie.
J der Stellung bleiben Sie, bis ſie zu Jhnen ſagt: Komml

ann verlaſſen Sie mit ihr ſo ſchnell wie möglich Loge und
Theater.“

Hirn verſtand auch jetzt den Sinn nicht gangz, denn die Dame
aß ſo, daß Frau Orta ſie von der Bühne aus nicht ſehen konnte.

s aber allein konnte der Sinn dieſes etwas gar zu aus
geklügelten Manövers ſein.

Hirn war eigentümlich zumute, als er Ortas Stimme auf der
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ichen der Dame, und er lehnte ſich zurück. Er nur regage der Kuliſſe Pino ſtehen, der mit vorgeſtrecktem Kopf

ein Prche auf der Lauer lag.
a gab die Dame auf einen Wink Pinos hin das Zeichen.

irn tüczte nach vorn und fiel vor ihr auf die Knie. Sie ſchlang
i ihre Ame um ihn und wandte ſeinen Kopf

einen großen Spiegel fiel, der ſeitwärts auf der, ein Boudoir dar
ſtellenden Bühne ſtand. Die ganze Loge ſpiegelte ſich jetzt darin
wider

Frau Orta hielt plötzlich in ihrem Geſange inne; ſtarrte wie
entgeiſtert auf das Bild im Spiegel, ſchrie dann laut auf, warf
die Arme hoch und ſtürzte auf den Spiegel zu, ballte die Fäuſte,
chlug damit hinein und ſtürzte unter den Scherben, die in alle
inde flogen, ohnmächtig zuſammen.Jm ſelben Augenblick Fogie die Dame in der Loge: Komml

nahm Hirn unter den Arm und mit ihm aus dem
Theater. Als Frau Orta auf der Chaiſelongue in ihrer Garderobe
lag, fragte Pino möglichſt J r

„War der Herr in der Loge Dr. Hirn?“
Frau Orta nickte traurig.
„Wollen Sie mir nun ſagen, wo r die ganzen Tage über

aufhält. Sie n, er verdient Jhre Diskretion nicht.
ſei r ch Orta auf und rief verzweifelt: „Jch weiß es

a ſelber nicht.“
Dann fiel ihr Kopf auf die Chai gue zurück. Und Pino,

der empfand, daß das echt und kein ater war, wußte, daß ſie

e de Ergebnis auch ſr ſo das auch nur ein negatives, ſo hatte er ſich
in Frau eine Bundesgenoſſin erworben, die, ſofern er
nur ihre Eiferſucht geſchickt nutzte, von entſchiedener Bedeutung
wer dere ge O d verſprach

r redete Frau Orta zu und verſprach ihr, falls ſie ihm jetztvertraue und zu ihm hielte, Dr. Hirn innerhalb Merbnbgwangs

j Stunden mit ihr zuſammenzubringen.
Hirn empfand es ſchmerzlich, daß Frau Orta um ihn Kummer

litt. Zwar baar er nicht, wie ſie an die Echtheit dieſer Szene
lauben konnte. Wenn er ihr wirklich Reiſe nur
itte, um ein paar Tage mit einer anderen Frau zu leben, ſo

wäre er doch nie ſo dumm und taktlos eſen, ſie in ein Stück
g führen, in dem Frau Orta ſpielte. ſelbſt wenn er dem

rängen dieſer fremden Frau, die daran vielleicht eine eitle
Freude hatte, nachgab, ſo hätte doch nichts in der Welt ihn zu
dieſer Szene beſtimmt, für die es e des Theaters

und paſſendere Gelegenheit gab. Tat er das aber, dann
mußte er dieſer fremden Frau mit und Haaren verfallen

Und das nahm Frau Orta l an; mußte es am Ende

Dies Bewußtſein quälte ihn die ganze Nacht
jeder Verſuch, ſich mit Frau ins Einvernehmen zu ſetzen,
war gefährlich. Denn, daß von Pinos Beamten unter ſtän
diger gehalten wurde, war nach den Vo n im
Theater für ihn eine abgemachte Sache. Er verwandelte ſich
wieder in den Strolch, als der er j ohne den Vollbart, den er
Pino un Opfer gek hatte, viel weniger echt ausſah.
Dann ging er zu ſeiner Villa und leerte den Kaſten. Aber er
legte diesmal einen Teil der Briefe und ſämtliche Karten, die
er ſchnell las, wieder hinein und be ſich dann in ſein neues
Heim, das, ſeinem Aeußern entſpr ſo wenig herrſchaftlich
wie das erſte war, aber ſtatt des Vettes ein Sofa hatte, auf das
er ſie en an r

Schon am frühen Morgen ſtand er am nächſten Tage vor
J Pinos Hauſe. Er mußte bis zum Ablauf der Friſt von jedem

Schritt wiſſen, den Pino tat. Seine Partie ſtand ſhlecht, er
wußte es, und wenn ihm nicht noch in letzter Stunde ein er
löſender Gedanke kam, ſo blieb Pino Sieger.

Pino, deſſen Gedanken jetzt neue Bahnen gingen, war vom
Theater aus nach Haus gegängen. Unter ſeiner Poſt befand ſich
ein Brief; darin ſtand:

„Eilen Siel Heut iſt der vorletzte Tag. Hirn tritt morgen

di i Sendſ M. L.“n die chrift kaum der Hirns glich, ließ ſich Pino
durch das Schreiben nicht aus ſeinen bringen.
Er war überzeugt, daß es nur auf Jrreführung ausging. Er
ging die halbe t in feinem Zimmer umher und überlegte.
Es war ſchon Morgen, als der Ausdruck ſeines Geſichts verriet,
daß ihm ein Gedanke, von dem er ſich Erfolg verſprah, ge
kommen war.

Er ging an den Schreibtiſch und ſchrieb
„Sehr verehrte Frau Maria Ortal!

„Falls Sie heute abend ſpielfrei und bereit ſind, bei meinem
kranken Schwager, Dr. v. Jlg, Mokſtraße 9, die verhinderte
Krankenſchweſter von zehn bis zwölf zu vertreten, ſo verpflichte
ich mich, auch Jhren Gatten dorthin zu bringen.

Ganz ergeben Pino.(Fortſetzung folgt.)
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ver

langen koſtenlos nachgeliefert.

Bühne hörte. Er beugte ſich vor, um ſie zu ſehen. Ein
g

wie

ſein.

dieſem

ſo, daß er mitten in

über. Aber
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Die totgeweihten Rechenmaſchinen

Von F. C. Weiskopf.
„Nein!“ ſagte der Mann in dem Abteil, in das wir ein

ſtiegen. e ja nichts gegen die Sowjetmacht Gott be
wahre, r.ne u t Lokomotive r nnd an e n dieer ni von den Wunden des gerkrieges geneſene Stadt Roſtor ließen wir hinter uns, und unſer Gegen

über ſetzte ſeine Betrachtungen fort, aus denen ihn das Anfahren
des Zuges herausgeriſſen hatte. Er hatte eine
Glatze, um die der Kranz grauer Haare wie eine Stachelhecke
lief. Und unter den Augen, zu beiden Seiten der blänlichen
Naſe, dicke Wülſte.

e ja nichts den Sownarkom“ (Rat der Volks
kom r die Rabkrin“ Arbeiter und Bauernin
„oder gegen die Partei, Gott und der Heilige
Tſchudotworez, der Wundertäter, ſind meine Zeugen, daß ich
einer ſolchen Herabſetzung dieſer jedem guten Bürger teuerenInſtitutionen und Organiſationen gar nicht fähig bin

Und dann erfuhren wir (unſere drei Reiſegeſellſchaft
und die ſchwerhörige Bäuerin, die im auf dem

obe des Blaunaſigen lag, und aus ihrem be-
neidenswert feſten Schlummer nur erwachte, um zu fragen, ob
wir ſchon in Apolonskaja ſeien) dann erfuhren wir alſo noch,
daß er ſchon deshalb keine Au Behörden und
Obrigkeiten fähig ſei, weil er eine tige Ader“ habe, (vo
der Mutter geerbt: Valerig Leontjewna,
palatinsker Gebiet war ſie und hatte Geſichte).

Alſo kurz und gut, „es läge ihm r 7 und er ſei dazuauch ger dicht imntande, aber die Bolſchewiki trieben

es r S etwas arg in ihrem Kampf gegen alte gute Eigen
art und Sitte.

Nichts bleibt übrig von unſerem alten Mütterchen Rußland,
gar nichts mehr, ſie verſcharren es mit Leib und Seele

Folgte wieder ein längerer Sermon über ſeine Liebe zu den
Sowjetbehörden und ſeine granitene Staatsbürgertreue und
owe rückte er mit dem heraus, was er eigentlich auf dem Herzen

tte.
„Da erlebt man Dinge.

die einen aller Liebe zu den Obr en und
der geerbten „demütigen r“ (von der Mutter Va Leont
jewna dazu bringen

Ja, alſo es war in Moskau geweſen. Bei einer der
Zentralbehörden. Hatte ſich einen Beſ geholt und war dann
ein wenig durch die Straßen geſchlendert.

Geſchlendert ſo, ohne Ziel, wie man es in
einer Stadt eben tut, in der man noch bleiben muß, weil der
Zug erſt nachmittags abgeht. (Die Züge, die Städte verleiteneinen ohnehin zum Nichtstun, auf dem St iſt das ganz anders

und überhaupt: alles Böſe kommt von der Stadt aber ich will
nichts geſagt haben. Bürger

Nun, da war es geſchehen.
Vor dem Haus das „Export-Chleb“ (Getreideausführgeſell-
ft). Es ſtanden ſchon hübſch viel Menſchen dort, als ich zu

llig vorüberkam. Nun, ich ſtellte mich dazu. (Die e, die
tädte verleiten einen aber ich nichts geſagt ben,

Bürger!)
Jch ſtelle mich alſo dazu und warte. Jch warte. Die andern

warten. Alle warten wir. „Worauf warten wir, Bürger
Frage ich einen Mann neben mir, einen großen Mann in einer
Ballonmütze und mit dem Abzeichen der Aviachim Geſellſchaft
der n der Luftflotte und der chemiſchen Verteidigungs
waffe), an der Bluſe. weiß es auch nicht. (Auf dem Dorf iſt
es ganz anders und überhaupt „Alſo gut,“ ſage ich, „warten
wir denn, bis wir erfahren, worauf wir warten Wir warten
alſo. Die andern warten. Alle warten wir.

Endlich ſchreit einer vorn: „da bringt man ſiel“
Alles beginnt ſich nach vorn zu drängen und was glauben

Sie, bringt man aus dem Haus und lädt es auf den Wagen
Einen Stehet (Stehet heißt die primitive Rechenmaſchine, ein
Holzrahmen mit auf Querdrähten aufgezogenen Kugeln, die
bei uns bisweilen als Kinderſpielzeug Verwendung findet, in
Rußland aber in keiner Kangzlei, keinem Laden, keinem Schalter

äuschen fehlt und mit verblüffender Geſchicklichkeit und
lligkeit gehandhabt wird.) Und dann n einen und noch

einen, zehn, zwanzig, dreißig, alle, die ſie eben in den Büros
hatten.

kolaus

n

aus dem Semi-

„Wohin damit?“ P einen Bengel, der auf demWagen h „Was ſoll das Hat der ExportChleb Gott ſei

e est man wieder ma edes Regimes der Oekonomiel) und Wetſareit in ein größeres

us?“v „Keines von beiden, aber oben brauchen ſie keinen Stehet

mehr

Alt
guhn

obachten2 i
Fa



ein Papier heraus, auf dem
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„So? Und wie werden ſie denn rechnen, Schlaukopf du,“

e

Maſchinen.“
Maſchinen Was für Maſchinen dennWe Maſchinen Rechenmaſchinen eben, elektriſchen

Dingern. drückſt du auf einen Knopf und unten fällt dir
ſchon alles fix und fertig ausgerechnet ſteht, was du

„Junge,“ ſage ich „willſt du

machen und will a fieeiner in den Arm, ein Mann mit einem Hut. (Sie wiſſen was
das bedentet, Bürger, ſelbſt in Moskau, wo Hüte immerhin nicht
ſo ſelten ſind und doch kaum einer auf hundert Mühzen
und ſagt, der Junge habe recht und er ſelbſt habe ſchon ſolche
Maſchinen geſehen aus Frankreich kämen ſie oder Deutſchland

und überhaupt habe die Stunde des Stehet geſchlagen und
in abſehbarer Zeit werde er ganz verſchwinden und wir müßten
eben aus dem Kopf rechnen lernen, wenn wir ſchon nicht überall
die teneren Maſchinen einführen können und in zehn

n.

Er verſtummt. Sitzt in dumpfes Brüten verſunken da. Bi,
reckt und wirft mit ja ihren Mantele e e wirft jäher Bewegung e

San Réneen Wange wie das Iehte hie Thjchielegeraßel der
ern

n auf dem geſetzten Stehets.

beſonderer i des Malik Berliwu eh e hen ſteſſebughe gen ne
21. Jahrhundert von F. T.

Wort für Wort aus dem

Weiskopf entnommen.)

Theateranekdoten
Von Jo Hanns Rösler.

Raoul Aslan kommt zur Generalprobe von der „Flucht aus
Aegypten“. Ohne eine ung von ſeiner Rolle zu haben. Holt

Spricht Silbe für Silbe
B Er ſpielt einen Jnder und füllt durch die Art ſeines

Schneller, Herr Aslan“, ruft Direktor Herterrich aus dem

Wief Aslag e in indivin-elle Soler ſten de t v C Demy

J Vewog ini r

gelegt.
t

ipgig muß in einer modernen
ſpielerin S. eine winzige

Rolle hat unter lauten Jammern einen Ei
Wielerg i

Sie ſich,r

„Kitty Rösler ſpielt an der „Komödie“ zu Wien in einem
Stück „Der letzte e eine nette, aber leider ſehr kleine Rolle.

Eines Abends ſitzt Direktor Kugelmann vom LandestheaterLinz im Parkett, um ſich Kitty S zwecks Engagements
zuſehen.

g*

an

ſten habe ich Jhnen gefallen?“ kommt ſie ch der Vor

Kind“, bedauert I i beAls Sie auftraten, fiel mir e von er eeß

als i i und es tte, Ilehe ar erne- es aufgehoben hatte, war Jhre Rolle

Die tägliche Frage
Frage: Was verſteht nter Ra iffahrtAatwert: Die Raum hiffahet hat ſich das Ziel geſetzt,

ber en Technik S berm W n ener men echnik zu erobern. Vorläufig will man ſien, e zu tonſeuieren imſtande ſi i

in den der Wieenihnen vor um den Bau einer iſt e
durch Alkohol getriebenen Rakete, we eine Höhe von etwa
100 Kilometern erreichen kann. Die egiſtrierballons
haben es über ein Drittel dieſer Höhe nicht hinausgebracht.

Der Keller der 3 Millionen Flaſchen
Weine

GKeiſebrief für die Halleſche Zeitung“.)
Jalta, im Juli 1988.

Zwiſchen dem liebli G v und de tiJalta, an e Sie der grimhelbinſe n
an den fünfhundert Weter hohen Berghängen die ſtaatlichen

Weinberge hin. demjenigen, dem der Siegel des Prokura-
er die Torflügel zur m auf lherabge und nur wagenbreiter Strahe ffnet,

e c der e m ri i weit das Dem euu e h e all dieſer in Sonnengint her nff

ige S nd hinab, ſchmalftenW W n und dicht

e der Venn nd di a eneinen i ha S hat das Gefühl, S g

d T r ch s zunirgends wilden, letztvergangenen Jahre
Zeitſtempel, Zerſtörung hinterlaſſen.

Vor ſchwereichener Bohlentür Poſten vor Gewehr. Ein vor
gewi ungsbrief iſt das „Seſam, öffne dich!“
auch in Abweſenheit des leitenden Kellerobermeiſters. Ja, noch
mehr: Briefaufſchrift und Stempel bewegen einen unteren Keller
beamten, einen Führer zu beſtimmen, ſo daß die Führung auch
ohne die ſonſt notwendige ausdrückliche Beſichtigungserlaubnis
des Kellerobermeiſters beginnen kann. Jm übrigen: nur
reiſenden Ausländern iſt es erlaubt, den Keller zu beſichtigen.

Wir blicken in tiefgehende Stollen hinein winzige Lichtverlier mehr die Abnane

an dieſem köſ
los an dieſem Keller vorübergegangen, haben nicht eine der

Flaſchen e t derlionen Flaſchen Wein bis auf den heutigen Tag un
angetaſtet erhalten geblieben.

Der J iſt fünfjähriger. Mit modernen Hilfs
mitteln der Winzerei iſt der Betrieb ausgeſtattet; man ſieht eine
elektriſche Flaſchenſpülmaſchine, von Frauen und Mädchen be
dient, Flaſchenkorkmaſchinen, Schwefelgebläſe uſw. Gezapft wird
mit dem Meſſinghahn. 80 Arbeiter gegen 200 in der Vorkriegs-
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zeit dienen dem edlen Naß. Dieſe Ziffer iſt Maßſtab genug für
den Rückgang des Krimer Weinabſatzes, der ſich heute hauptſäch-
lich auf Rußland beſchränkt. Das Moskauer Weinſyndikat iſt die
Handelsmonopolſtelle für den innerruſſiſchen Vertrieb, und auch
nur über dieſes Syndikat hinweg ließe ſich der KrimWein
exportieren. Wie bei jeder übertriebenen ſtaatlichen Zentrali-
ſierung des Handels erweiſt ſich dieſes Monopol für die Ausfuhr
hemmend. Hieraus erklärt es ſich, daß der Auslandsabſatz an
Krimwein ſo unbedeutend iſt. Dabei ſteht es außer Frage, daß
der finanz- und exportarmen Krimrepublik eine Weinausfuhr
ſehr zuſtatten käme Und die Eigenwirtſchaft weſentlich heben
würde, indem ſie belebend auf verſchiedene Erwerbszweige wirkte.

Die ſchon genannten Weinberge bei Gurſuv liefern ihren
Traubenreichtum an den MaſſandraKeller und den unweit be
legenen etwas kleineren Galizin- Keller ab. Beherbergt
jener nur die leichteren und die Tiſchweine, ſo der Galizin-
Keller die edleren und ſchwereren Weine aus der ganzen Krim.

Die Keller ſind eine zariſtiſche Gründung aus dem z
1894; ſie gehörten zum Familienbeſitz der Romanows. Die Ruſſen
erheben Anſpruch darauf, daß der Maſſandra- Keller als
der größte der Welt bezeichnet werde. Dem mag ſein
oder nicht; der Beſchauer nimmt den unvergeßlichen Eindruck mit,
daß er eines der in ſeiner Art eigenartigſten Bauwerke mit
ſtärkſtem Eigencharakter kennen gelernt hat, und begreift das
g. en Stolz und die Freude der Arbeiter in dieſen
einbergen.Jn hohem eichenen ühl ſitzen wir um einen feſten Wein-

tiſch herum: 1919er ein, 1913er Portwein und 1914er
Muskateller ſpäter fahren wir in glutender Sonne dahin auf
Aluſchta zu und ſchmecken noch immer die köſtlichen Proben beſt
S Weinchen. Wer dächte da wohl Tr in wehmütiger
Sehnſucht an den MaſſandraKeller zurück und wünſchte nicht,
dort ein Barbaroſſa zu ſein?

Oswald Zienau.

Kurioſe Geſchichten
Vom Jndianer zum Präſidentſchaftskandidaten.

Eine recht abenteuerliche Laufbahn hat Charles Curtis, der
republikaniſche Kandidat G die a dentenſchaft der Ver
einigten Staaten, hinter ſich: Sein er, Nachkomme engliſcher
Sektierer, ſeine Mutter Meſtizin, mehr Rothaut als Weiße; ſeine
Großmutter indianiſche „Prinzeſſin“, ſein Großvater franzöſiſcher
Trapper; ſie alle haben dem Jungen die Eigenſ en ihrer
Raſſe vererbt. Die erſten Jahre verlebt er im großmütterlichen
Wigwam, lernt reiten und ſchießen. Mit acht Jahren rettet er
den Stamm durch einen Gewaltritt zum nächſten Militärpoſten
vor der Vernichtung durch andere Rothäute. Dann wird er
Jockeh, wird beinahe von Kameraden gehenkt, bekommt beim
Rennen blaue Bohnen nachgeſchickt und gewinnt überraſchend.
Mit 14 Jahren packt ihn die Sehnſucht nach dem Wigwam, er
brennt durch, geht zur Großmutter, Prinzeſſin zurück. Seine
engliſche Großmutter holt ihn wieder, ſteckt ihn zum erſten Mal
in ſeinem Leben in die Schule; tagsüber lernt er, nachts fährt er
als Kutſcher, um dem knappen Haushalt zu hel Die Schul
bank gefällt ihm bald nicht mehr; er verſucht ſich als Reporter,
lernt dann bei einem R walt Jurisprudenz, vertritt ſeinen
kranken Lehrmeiſter unvorbereitet in einem ſenſationellen Mord
prozeß und reißt den Kopf des Klienten wider Erwarten aus der
Schlinge. Alles bewundert ihn; der Staatsgouverneur ernennt
ihn zum Unterſuchungsrichter, zum Generalanwalt; Charles
Eurtis iſt ein gemachter Mann. Jm Jahre 1892 wird er als Ab
geordneter, ſpäter als Senator von Kanſas nach Waſhington ent
ſandt und immer wieder gewählt.

Der ruhigſte Raum der Welt.
Ein herrlicher Aufenthalt für nervöſe Leute muß der ſoeben

Iertig geſtellte ſchalldichte Raum der Univerſität Utrecht ſein.
Jn ihm herrſcht vollkommenes Schweigen. Der Raum wurde
hergeſtellt, um in ihm das Verhalten des menſchlichen Ohrs zu
prüfen. Die Konſtruktion gleicht der einer Thermosflaſche, denn
wie bei dieſer ſind zwei Behälter gewiſſermaßen in einander ge
Haut. Der Zwiſchenraum iſt luftleer gepumpt, die Wände be
ſtehen aus mit einander abwechſelnden Schichten von Blei, Holz
und Filz. Das Ganze ruht auf einer Unterlage, die von
Pfeilern aus Beton Holz und Pferdehaaren getragen wird.
Kein Telephongeheimnis in Amerika.
Einen Beitrag zu dem zwar augenblicklich nicht öffentlich ge

führten, von Zeit zu Zeit aber immer einmal wieder auflodern
den Streit über die Frage, ob die Vereinigten Staaten im
Weltkriege von einem aktiven h fern gehalten werden
konten oder nicht, liefern gewiſſe Mitteilungen des früheren
Chefs des Geheimdienſtes der Vereinigten Staaten, William
J Flynn, die kürzlich in einer Chicagoer Wochenſchrift erſchienen
ſind. Hiernach wurden bereits vom Jahre 1915 ab, alſo zwei
Jahre vor Eintritt Amerikas in den Krieg, ſämtliche Telephon

geſpräche der deutſchen und öſterreich- ungariſchen Botſchaft ab
ehört und in dreifacher Ausfertigung niedergeſchrieben. Vonren Ausfertigungen erhielten je eine das Staatsdepartement

und der Geheimdienſt, die dritte deſſen Chef „zum eigenen Ge
brauch“. Diplomatiſche Kreiſe ſehen in dieſer als „grober Ver
trauensbruch noch milde bezeichneten Handlungsweiſe einen
weiteren klaren Beweis dafür, daß die amerikaniſche Regierung
bereits im a 1915 entſchloſſen war, an der
Seite der Ententemächte in den Krieg einzutreten. Abgeſehen
davon, hätten jedoch dieſe Veröffentlichungen zur Zeit wenig
Staub aufgewirbelt, wenn nicht auch Einzelheiten aus Privat-
ferngeſprächen der höchſten Beamten der en mit
geteilt worden wären, durch die jetzt noch Damen der Waſſhing
toner Geſellſchaft bloßgeſtellt werden.

Das neue Buch
Die Weltdeuter des Oſtens. Von Harald Weber.

Jn Gangleinen 5. M. Verlag Georg Weſtermann, Braun
ſchweig, Berlin und Hamburg. Die Weisheit des Laotſe
und des Kungefutſe, die Upaniſchaden des Veda und der Pali-
Kanon ſind in den letzten Jahren in verſchiedenen ſchönen Aus-
gaben erſchienen und ſpielen in der Literatur unſerer Zeit eine
nicht unweſentliche Rolle. Sie berühren ſich im übrigen mit der
Philoſophie und auch für das VerſtändnisKeyſerlingſcher i ehre nicht ohne utung. Mag auch
der dichteriſche Genuß, den dieſe Werke vermitteln, jedem Leſer
ohne weiteres zugänglich ſein, ſo iſt es h den Laien doch weit
ſchwieriger, das jener uralten Kulturen des Oſtens in
ſeiner Geſamtheit und Größe zu erfaſſen. Dieſes Weltbild in
ſeinen verſchiedenen Phaſen und ngen überſichtlich dar
uſtellen, iſt Weber in dieſem Buche trefflich gelungen.e vermeidet dabei alle philoſophiſchen Fachausdrücke und Fremd

wörter, ſo daß die Darſtellu jedermann ohne weiteres
verſtändlich iſt. den ophen iſt es inſofern von Be
deutung, als es den Schlüſſel zu der bisher nicht völlig klaren
SankhjaLehre darbietet und einige angebliche Lücken in dem
buddhiſtiſchen Weltbild ausfüllt.

Der wilde Garten. Roman von Grete von Urbanigzky.
Heſſe Becker Verlag, Leipzig. Broſchiert Rm. 4.--, in Leinen
geb. Rm. 5.50. Die erfolgreiche ählerin Grete von Urba-
nitzky hat ſich ſchon in manchem ihrer früheren Romane als Vor
kämpferin einer im beſten Sinne des Worts modernen Welt
anſchauung erwieſen. Jn ihrem neueſten Buche tritt ſie als Fürſprecherin der jungen J n von heute auf, genauer: der

zehnjährigen, derer, die ſich zum erſten Male des Geheimniſſes
ihres Weibtums bewußt werden und dabei oft gewaltige ſeeliſche
Erſchütterungen n Das eigenartige Buch iſt ein Schü-
lerinnenRoman. das Neue im Denken und Fühlen junger
Menſchen ſpiegelt ſich in der Seele der alternden Oberlehrerin
Südekum, die Grete v. Urbanitzky in den Mittelpunkt des Romans
eſtellt hat. Die Nöte dieſer Ergzieherin, die ihre Lieblings
chülerin Gertrud an ein ihr fremdes Leben verlieren muß, ſind

mit feinſtem Verſtändnis nachempfunden. Das Buch, das ſeinem
Stoffe nach auch heikle Dinge behandeln mußte, iſt mit jenem
Ernſte geſchrieben, der eine durchaus lautere Geſinnung verrät.

Die neue Zeitſchrift

Filmmagazin, J 30 Pf. Ramon Novarro, der
Held vieler Filmſtücke, weilt in Deutſchland. Das neueſte Heft
des „FilmMagagzins“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem Künſt
ler, in dem ſich dieſer zu ſeinem bisherigen Schaffen und zu ſeinen
Plänen äußert. Viele neue Bilder Privataufnahmen und
Rollenbilder begleiten die Ausführungen. Ein weiterer Aufſatz
beſchäftigt ſich mit Mary Aſtor, kürzlich von den Amerikanern zum
„Jdeal“ erhoben, und n eine Fülle von Photos dieſer be
liebten Darſtellerin. Eine Würdigung der Arbeit des berühmtenRegiſſeurs Trojanſki, neue Sildmiſe von Oſſi Oswalda und Ring

Marſa, dem neuen UfaStar, der zum erſten Male in dem Ufa-
Film „Die Hacht der n Sünden“ vorgeſtellt werden wird, er
r den Jnhalt dieſes neueſten Heftes des W

s den Filmfreunden ſomit wiederum eine reiche Ausleſe des
Schönen und Jntereſſanten aus der Welt des Films bietet.

Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten
Halle, Heft 4. Vielen unſeres wundervollen Zoo
logiſchen Gartens iſt es nicht bekannt, daß die Verwaltung ſchon
im 23. Jahrgang eine hüb Hauszeitſchrift herau t.
Die Schriftleitung liegt in den Händen des Direktors
Dr. Hauchecorne, auch die tadellos wieder nen
Bilder herſtellt. Die neueſte Nr. 4 widmet ſich ausſchließlich den
Affen. Das gut ausgeſtattete Heft, das nur 16 Pf. koſtet,
ſollte jedem Kind in die Ha geben werden. Aber auch für Er
wachſene iſt es lehrreich und eine praktiſche Vorbereitung für den
Beſuch des Gartens, um den Kindern nicht nur die Tiere zeigen,

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Wretenhauſes, Halle,
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